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AWMW WkUilössen in 43 Tagen heimgekehrt
Vas Umstedlungswerk ln Lettland abgeschlossen

Riga , 15 . Dez . Am 15 . Dezember bestiegen die letzten deut¬
schen Riickzügler aus Lettland , rund 1000 Personen , den deut¬
schen Dampfer „Rivera Cordoba "

, um in das Reich heimzukeh¬
ren . Mit diesem letzten großen Transport schließt das große
Umsicdlungswcrk der deutschen Volksgruppe Lettland ab , die
nun auf Befehl des Führers im Warthegau , in dem wiederge¬
wonnenen deutschen Ostraum eingesetzt werden . Auf Befehl des
Führers ist damit das Deutschtum aus dem Gebiet Lettland zu¬
rückgekehrt.

Im Lause von genau 45 Tagen sind rund 50 000 Volksdeutsche
ans Lettland mit ihrer gesamten beweglichen Habe nmgesiedelt
worden , eine Leistung, die als einzigartig zu bezeichnen ist und
nur dank der vorbildlichen Disziplin und erfolgreichen Zusam¬
menarbeit zwischen reichsdeutschen und Volksdeutschen Organi¬
sationen und Dienststellen und der korrekten Haltung der letti¬
schen Behörden möglich war , die dem Abtransport oer Volks¬
deutschen keine Hindernisse in den Weg legten . Durch hie Um¬
siedlung schließt eine über 700jährige Geschichte des Valten -

dentschtums ab . Fortan werden nur noch die deutschen Kirchen
und sonstigen deutschen Gebäude , die deutsche Bauart der Städte
die steinernen Zeugen deutschen Wirkens im Baltenland sein .
Nur noch die mit der letzten Abwicklung des zurückgebliebenen
Vermögens der Umsiedler beauftragten Deutschen sind in Lett¬
land geblieben . Ueberwiegend gehören sie der Gefolgschaft der

, Reichsdeutschen llntsiedlungstreuhand AE . zUTAG) an .
«°

welch eln oiück, Deutscher zu seln
Pos dem weg Ves Wiederaufbaues des deutschen

Vstraume » — kngkand bot sich getäuscht
Massenkundgebung mit Dr . Leq in Posen .

Posen. 16. Dez . In Posen fand am Freitag , nachmittag die
erste öffentliche Massenkundgebung des Deutschtums im Wartha¬
gau statt . Ueber 10000 Menschen , darunter zahlreiche Balten¬
deutsche, waren in der Posener Messehalle zusammengeströmt,
um den Reichsorganisationsleiter der NSDAP . , Dr . Ley. zu
hören , um gemeinsam mit Gauleiter Greiser e>n alle Herzen
und Sinne mitreißendes Bekenntnis zckm Führer und seinem
Werk abzulegen.

Gauleiter Greiser wies in seinen Veqrüßungsworten aus die
Bedeutung des Tages für den neuen Reichsgau hin . Kurz vor
Beginn der Kundgebung hat er dem Reichsorganisationsleiter
Dr. Ley im Posener Block die neuen Eauamtsleiter und Kreis¬
leiter vorgestellt und die Aufnahme ihres Dienstes Dr . Ley offi¬
ziell gemeldet. Gauleiter Greiser berichtet in seiner kurzen An-

svrache von den bisher getroffenen Maßnahmen der Partei zum
Wiederaufbau in Posen .

Dann ergreift Dr . Ley das Wort zu einer zweistündigen Rede,
in deren Mittelpunkt er das Ziel des deutschen Kampfes stellt.
Dr. Ley führte u . a . aus : „Wenn man vom Westen nach Osten,
vom Süden nach Norden durch Großdeutschland fährt und über¬

all das deutsche Volk bei seiner Arbeit nicht nur sieht, sondern
erlebt , fühlt man das Glück, Deutscher zu sein .

Die Parole unserer Herzen lautet : Wir wollen uns desGlük -
kes, Deutsche zu sein , würdig erweisen. Es gibt keine trennen¬
den Klassen und Konfessionen, es gibt nur die einzige deutsche
Volksgemeinschaft und die aus dieser Gemeinschaft strömende
Kraft . Keiner kann sich aus dieser Gemeinschaft absondern , das
deutsche Schicksal erfaßt jeden Einzelnen und richtet jeden Ein¬
zelnen auf das große gemeinsame Ziel — die Einigkeit Deutsch¬
lands zu gewährleisten — aus .

"

Dr . Ley setzt sich in ausführlicher Weise mit dem Kampf Eng¬
lands gegen das deutsche Volk auseinander . An zahlreichen Ein¬
zelbeispielen, immer wieder unterbrochen von den Zurufen fei¬
ner Hörer , zeigt er die Verbissenheit des englischen Versuches,
das deutsche Volk von seinem Führer zu trennen , schonungslos
auf . Gegenüber diesen von vorne herein zum Scheiter « verur¬
teilten Versuchen , steht die Geschlossenheit des gesamten deutschen
Volkes. England bemüht sich vergeblich, der Welt weiß zu
machen , daß es diesen Kampf für das Recht der kleinen Natio¬
nen führe . Das ist Lug und Trug , denn wir wissen aus lang¬
jährigen Erfahrungen und aus Kenntnissen ganz genau , daß
England den jetzigen Kampf gegen das deutsche Volk beraufbe -
schworen hat , um Englands Vormachtstellung in der Welt ge-
wökrzyleisten . Es ist für Deutschland untragbar , daß es ein
Volk auf der Erde wagt , unseren Frauen und Kindern die Vlok-
kade anzusagen.

Im weiteren Verlauf seiner Darlegungen erklärt Dr . Ley
daß England einer großen Täuschung zum Opfer gefallen ist .
Es hat sich von Emigranten und Juden belisien, lassen, daß die
Kraft Deutschlands nur auf dem Papier und nicht tatsächlich
vorhanden ist. Die Engländer haben sich getäuscht! Sie kennen
weder die Größe noch den Widerstandswillen des deutschen Vol¬
kes . Daß wir vim Führer nicht nur einen überragenden Staats¬
mann , sondern auch einen genialen Feldherrn besitzen , hat der
Verlauf des polnischen Feldzuges evident bewiesen.

Abschließend gedachte Reichsorganisationsleiter Dr . Ley auch
der unverbrüchlichen deutsch - italienischen Freundschaft . Wer sich
hier Illusionen hingebe und etwa glaube , daß diese deutsch - ita¬
lienische Freundschaft nicht ihre Bewährung bestehen würde ,
falle einem Trugschluß anheim , der sich noch bitter rischen werde.
In eindringlichen Worten behandelt Dr . Ley noch die Notwen¬
digkeit und die Voraussetzung des Volkstumskamvfes , der hier
im Warthegau mit besonderer Zähigkeit und Entschlußsicher¬
heit geführt worden sei . „Dieses Land gehört uns und wird uns
immer gehören ! Neue Bauerngeschlechter werden auf diesem
Boden erstehen und alles , diesen Weg in eine unvergängliche
Zukunft danken wir dem Führer .

" Die Lieder der Nation be¬
schlossen den festlichen Abend.

Reichsleiter Dr . Ley hat sich am Spätabend des Freitag von
Posen gemeinsam mit Gauleiter Greiser nach Lodz begeben , wo
er heute Samstag mittag an einer Großkundgebung zum
Deutschtum in Lodz sprechen wird .

Ne Schiffsvetlenkungeir durch- Wmiral 6raf Spee"
sgggg rönnen nach flussagen englischer Seeleute versenkt — hohes Lok sük die deutsche

NirieicUchkeir

ks dämmert bei den Westmächten
D>e Widerstandskraft Deutschlands ist nicht zu unterschätzen.
Der französische Finanzminister muß die deutsche unbeugsame

Entschlossenheit anerkennen .
Rom , 16. Dez . Dem französischen Finanzminister Reynaud ist.

wie die „Tribuna " in einer redaktionellen Glosse betont , unge¬
wollt auch ein Lob für Deutschland entschlüpft. Bei der Begrün¬
dung der neuen schweren Steuerlasten habe er erklärt , daß die
Widerstandskraft des deutschen Volkes nicht unterschätzt werden
dürfe und daß seine Disziplin nicht etwa ein Symptom der
Armut sei. Dies sei nur der Beweis seiner unbeugsamen Ent¬
schlossenheit auf allen Gebieten mit restlosem Einsatz zu käm¬
pfen. Das Eewohntsein der Deutschen an Entbehrungen sei ein
viel dauerhafterer Faktor als eine Goldreserve.

Dieses in Frankreich bestimmt nicht mit Begeisterung ange¬
nommene Eingeständnis habe, wie „Tribuna " abschließend
unterstreicht , seine besondere Bedeutung , denn es verrate , daß
das Gold, aus dem die kalten Berechnungen der Beherrschung
der Weltwirtschaft ausgebaut seien , zur Lösung des Problems
nicht ausreiche. Diesen Elementen stelle sich eine unerschöpfliche
Macht , die des Geistes, gegenüber, mit der die Aushungerer
nicht gerechnet hätten und die keine abstrakte Formel , sondern
eine im Sinne der neuen Geschichte wirksame Realität sei.

»

Vie „guten stbstchken der Weltmächte " mit Italien
England und Frankreich wollen endgültige Vorherrschaft .

Hinter der „traditionellen englisch -italienischen Freundschaft steht
die Liquidation Italiens ". — „Resto del Carlino " über die

„guten Absichten " der Wcstmächte.
Mailand , 16. Dez . Die Bologneser „Resto del Carlino " -stellt

die Frage , wer eigentlich in Italien an die „traditionelle eng¬
lisch- italienische Freundschaft" geglaubt habe . Diese Frage
schließe eine große Unwahrheit in sich. Die Engländer wollten
die Italiener nicht als Freunde , sondern als Untertanen gewin¬
nen . Etwas Aufrichtigkeit habe endlich die Londoner Zeitung
„Nineteenth Century " gezeigt, indem sie schrieb , daß die Wcst¬
mächte nicht nur ein llebergewicht der Waffen in Europa haben
müßten , sondern auch eine dauernde Vorherrschaft im Mittel¬
meer beanspruchten. Letztere könnte später verwirklicht werden ,
falls Italien im Verlauf des gegenwärtigen Krieges nicht li¬
quidiert werden könne . Diese „Liquidierung " Italiens könnte
auch ein edles Programm für die Juden der City und der
ganzen Welt darstelle«-

Auf jeden Fall nehme Italien von den guten Absichten der
Westmachte Kenntnis , die es nicht unvorbereitet finden würden .
Das Prestige der größten Flotte der Welt sei so ties gesunken,
daß Chamberlain glaubte , diese Flotte wegen der Tat verherr¬
lichen zu müssen , daß die britischen Schisse „nur zu dreien " es
gewagt hätten , ein deutsches Panzerschiff anzugreifen . Wie
würde Costanzo Ciano , der Held von Corteliazzo lächeln , wenn
er diese Rede Churchills und des britischen Premierministers
lesen würde ! ,

»

Indien weiter unler britischem lerror
Tausende von Verhaftungen . — Stürmische Proteste gegen Krieg

und Verelendung .

Newyork, 16. Sept . Die amerikanischen Nachrichtenagenturen
geben Meldungen aus Montevideo wieder , dir sich vor ollem
mit den Aussaoen der Kapitäne und Vesatzunosmitglieder eng¬
lischer Schiffe, die sich an Bord des Panzerschiffes „Admiral
Eraf Spee " befanden , befaßen . Diese Engländer , die durchweg
der Behandlung und dem ritterlichen Verhalten des Komman¬
danten und der Mannschaft an Bord des deutschen Kriegsschif¬
fs höchstes Lob spenden, sind zum Teil Zeugen der Versenkung,
britischer Handelsschiffe durch den „Admiral Gras Spec " gewesen
Allein aus ihren Aussagen ergibt sich, daß das deutsch« Panzer -
Ichifs rund 50 000 t Schlsfsraum , u. a . „Trieoanon "

, „Hunts -
Mau"

, „Ashley " und den Tanker „Asrica Shell " versenkt hat .
Die Engländer heben weiter die Schonung des Lebens der

britischen Besatzungsmitglieder bei den Schiffsversenkuiigcn her¬
vor . An Bord des „Admiral Graf Spee " seien sie gut behan¬
delt und gut untergebracht worden . Der Kommandant babe sich
flbst um sie gekümmert.

»Exeter - auf Sandbank abgefacktl
Montevideo, IS . Dez . Um die englischen Verluste in dem See¬

gefecht der drei englischen Kreuzer gegen den „Admiral Graf
Tpee" herrscht nach wte vor eine peinliche Stille . Die englische
Zurückhaltung in der Herausgabe einer Verlustliste gibt hier
«m Donnerstagabend zu der Auffassung Anlaß , daß die engli -
!chen Verluste so hoch sind , daß man sie der Oeffentlichkeit vor-
knthält. Von Marinefachkreisen wird erklärt , daß der englische
Kreuzer, der durch das Feuer des deutschen Panzerschiffes beson¬
ders stark mitgenommen wurde , aus eine Sandbank in der La
Plata -Miindung auflief , um ein Absinken zu vermeiden .

Berlin , 15. Dez . Nach vorliegenden Meldungen sind die Be¬
schädigungen auf dem schweren britischen Kreuzer „Exeter " noch
größer , als bisher angenommen werden konnte. Es liegen sichere
Unterlagen darüber vor , daß der Kreuzer schwere Treffer im
Vorschiff erhalten hat , die die beiden vorderen Eeschütztürme
zum Schweigen gebracht haben . Ein weiterer Treffer mit starker
Brandwirkung wurde im Vrückenaufbau erzielt . Außer¬
dem haben schwere Treffer offenbar die Kesselanlage
beschädigt , denn nach diesen Treffern drehte „Exeter " ab und
mutzte aus dem Gefecht ausschciden. Diese schweren Beschädigun¬
gen erklären , daß der Kreuzer „Exeter " am nächsten Morgen
mit starker Schlagseite in der La Plata -Mündung beobachtet
wurde und daß er — nach inzwischen eingetrosfenen Meldungen
aus Montevideo — schließlich gezwungen worden ist , sich auf
eine Sandbank zu setzen , um nicht abzusinken.

Schwere Verluste der britischen Besatzungen
Buenos Aires , 15 . Dez . Der britische Marineattachö hat mit -

grteilt , er habe den Marineminister um Erlaubnis gebeten ,
etwa 100 verwundete britische Matrosen von der Besatzung des
„Exeter " in Bahia Bianca an Land setzen zu dürfen . Die Regie¬
rung hat ibre Genehmigung erteilt . Die englischen Beamten
waren aber nicht in der Lage , dem Kreuzer „Exeter " diese Mit¬
teilung zu übermitteln , da die Funkanlage an Bord des Kreu¬
zers zerstört ist. Der „Exeter " soll daher die Verwundeten zu
den Falkländ -Jnseln bringen .

Moskau , 16. Dez . Der Korrespondent der „Taß " meldet aus
Kabul , daß nach dort vorliegenden Nachrichten in Indien in den
letzten Tagen zahlreiche Verhaftungen von Arbeitern , Bauern
sowie Mitgliedern national gerichteter Parteien und Gruppen
vorgenommen wurden , weil diese gegen drn Krieg Stellung
nahmen oder Protest gegen die rapide Verschlechterung der Le -
bensverhältnissc der Massen des indischen Volkes einlegten .

Die plötzlichen Verhaftungen in Indien gehen, diesem Bericht
zufolge, in die Tausende . In Patna seien an einem Tage z . B .
16 Mitglieder des indischen Nationalkongresses verhaftet wor¬
den, in der Provinz Pundschab, in Dschallandhar und in ande¬
ren Städten seien zahlreiche führende Männer der antibritischen
Bewegung von britischen Behörden ins Gefängnis geworfen
worden.

»

Reichsminister Funk im Olsagcbiet .
Kattowitz, 15 . Dez . Am zweiten Tage seiner Besichtigungs¬

fahrt durch das Schlesien neu angegliederte Industriegebiet be¬
suchte der Reichswirtschastsminister Funk mit seiner Begleitung
die Eisenhütte „Tschienitz "

, deren Anlage bald wieder den höch¬
sten Grad ihrer Kapazität für die deutsche Krigeswirtschaft wird
einsetzen können. Daran schloß sich eine Fahrt durch das Kar -
winer Kohlenrevier .

»

verlchi des ssberkommondos der Wehrmacht
Berlin , 16 . Dez . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be¬

kannt : Keine besonderen Ereignisse.
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Zwei britische Flugzeuge
bei der Rückkehr der „Bremen " abgeschossen

Berlin , 15 . Dez . Als der Lloyd-Dampfer „Bremen " glücklich
in seinem Heimathasen einlief , versuchten britische Flugzeuge
in die deutsche Bucht einzufliegen, wurden aber durch die Erd¬
abwehr von den Nordsee-Inseln abgewiesen, so daß sie unver¬
richteter Dinge wieder zurückfliegen muhten . Wie sich jetzt durch
die inzwischen getrosfenen Feststellungen ergibt , sind bei den
Anflügen zwei eyglische Flugzeuge abgeschossen worden.

Russischer Druck an der Pelsamo -Front
Die Finnen zerstören auf dem Rückzug alle Unterkünfte
Helsinki, 15. Dez . Von der Petsamo -Front wird bekannt , daß

sich der russische Druck durch neue Truppen verstärkt hat . Salmi -
järvi soll bereits von finnischen Truppen geräumt sein . Auf
dem Rückzug auf die Eismeerstraße , der einzigen Verbindungs¬
straße nach Petsamo , verbrennen die Finnen alle Gebäude und
Unterkünfte . Der russische Vormarsch geht im Schutze von Tanks
vor sich . Mehrere 'dieser Fahrzeuge wurden bei Salmijärvi
zerstört . Die Kämpfe im Norden haben wegen großer Gelände¬
schwierigkeiten meistens den Charakter eines Guerillakrieges .
In .Helsinki ist man auf alle Eventualitäten des russischen
Angriffes vorbereitet . Eine besondere, 200 Mann starke Kolonne
ist mit Automobilen ausgerüstet , um bei irgend einem Angriff
der russischen Fallschirmtruppen sofort aktionsbereit zu sein .
Berichte über die Kämpfe in Nordfiunland

Oslo , 15. Dez . Norsk Telegram -Vüro wird von der finnischen
Grenze gemeldet : Die Stadt Salmijaervi steht
völlig in Flammen , alle Häuser zwischen Boris , Eleb
und Salmijaervi liegen in Schutt und Asche . Die sowjetrussi¬
schen Truppen rücken im Schutze ihrer Tanks vor . Die Russen
sollen östlich von Euvernoerikorski kaum 20 Kilometer von der
norwegischen Grenze Artillerie in Stellung gebracht haben . Das
Gros der finnischen Truppen zieht sich in guter Ordnung zurück
und läßt kleine Abteilungen zurück, um den Vormarsch der
Nullen aufzuhalten

G
Kriegsverliingerer England . — Finnland erhält Material ,

soweit London es „erübrigen kann".
London , 16 . Dez . Im Zusammenhang mit der Erklärung

Chamberlains im Unterhaus , dag die Regierung beschlossen
habe , die sofortige Lieferung einer Reihe von Flugzeugen durch
britische Hersteller an Finnland srejzugeben, erfährt man , dag
die Regierung außer diesen Flugzeugen und einer Menge Gas¬
masken auch noch andere von Finnland gewünschte Kriegsmate¬
rialien , „soweit sie in England erübrigt werden können", srei -
geben wird . Die nötigen Export - und anderen Genehmigungen
werden den Herstellern , denen Finnland Aufträge erteilt , ge¬
geben werden .

Ser deutsche Lust» - ei« Ehrliches Angriffsziel
selndttcke Sperrflüge über Veutschlan - ausflchtslos — knglands «Patentlösung " eln vlu«

Berlin , 15. Dez. Gerade in diesen Tagen haben die Briten
mit vielen großen Worten als neueste Errungenschaft in alle
Welt posaunt , sie hätten eine Patentlösung gegen die deutschen
minenlegenden Flugzeuge gefunden . Ausgerechnet am 14. 12.
berichten sie von ihrer Art „Sperresliegen " vor den deutschen
Nordseeinseln , um den deutschen Minenleger - Flugzeugen die
letzte Möglichkeit, zum Inselreich zu fliegen , zu nehmen.

Gestern sind sie gekommen, die Brite « , die nach ihren Berich¬
ten schon so riesigen Schaden an der deutschen Nordfeeküste an¬
gerichtet haben , wie es das Papier ihrer Presse nur ertragen
konnte. In der Mittagsstunde griff ein einziges Flugzeug im
Tiefangriff den Fliegerhorst Borkum an . Es schoß mit seinem
Maschinengewehr , wurde aber durch unsere Abwehr zur schleu¬
nigen Umkehr gezwungen . Schaden wurde überhaupt nicht an¬
gerichtet. Allerdings hat sich dieser Einzelgänger der englischen
Luftflotte über holländischem Gebiet eine Grenzverletzung zu¬
schulden kommen lassen. Nach diesem kleinen Vorspiel kam es
nachmittags im Raum von, Spiekeroog und Wangerooge zu
einem ausgedehnten Luftkampf . Zum ersten Mal seit langer
Zeit haben sich die Briten wieder mit einem Flugverband in
die Nähe der deutschen Küste gewagt . Ihre modernsten Kampf¬
flugzeuge hatten sie eingesetzt . Frühzeitig jedoch schon erkannt ,

bereiteten ihnen unsere Jäger mit ihren angeblich so minder¬
wertigen Messerschmitt-Flugzeugen einen warmen Empsatz»
Durch die Witterung beeinflußt , zog sich der Lustkampf über
eine Stunde lang hin . Immer wieder machten sich unsere Jäger
an die englischen Bomber heran . Nachdem sie den geschlossen
Verband gesprengt hatten , suchten sie sich einzeln ihre Be^
heraus .

Aus dem „Sperrefliegen " und ähnlichen schönen Propaganda -
erfindungen wurde nichts mehr . Ein Teil der Engländer nützte
sofort die dichte Bewölkung zum Verschwinden aus , mit den üb¬
rigen räumten unsere Jäger auf . Zeh« von zwösf Briten wur-U,
abgcschossen. Aus unserer Seite mußte ei« Flugzeug aus S«
niedergehen .

Der Erfolg der deutschen Luftwaffe ist umso nachhaltiger , , l,
damit wiederum ein Versuch der Engländer , sich der deutschen
Küste zu nähern , völlig sehlgeschlagen ist. Ihre modernsten
Kampfflugzeuge sind aus ihrem Angrisssflug nicht eine Bombe
losgeworden . Damit hat die britische Luftwaffe oder vielmehr
haben die Zwecklügner hinter ihr sehr eindeutig die Lehre er¬
halten , daß das Gesetz des Handelns im deutschen Luftraum
nach wie vor die deutsche Luftwaffe verschreibt.

Die russischen Truppen 117 Klm . vorgedrungen .
Moskau , 15. Dez. Der Heeresbericht des Militärkreises Lenin¬

grad meldet , daß die Sowjettruppen im Gebiet bei Murmansk
ihren Vormarsch fortgesetzt haben . 2m Abschnitt Uchta sind die
russischen Truppen 117 Klm . über die Grenze hinweg vorge¬
drungen . Im Abschnitt Petrozavodsk haben di» russischen Trup¬
pen die Ortschaften Sjuskujarvi , Sulkulampi und Ppola besetzt .
Infolge Nebels und ungünstiger Witterung haben nur Erkun¬
dungsflüge stattgesunden .

*
Finnland beruft alle Reservisten ein.

Helsinki, 16 . Dez. In Maueranschlägen wurden am Freitag
in Helsinki und ganz Finnland alle noch nicht einberusenen Re¬

servisten ausgefordert , sich unverzüglich bei den militärischen
Dienststellen einzusinden . Wie verlautet , handelt es sich um Re¬

servist«» bis zum 40. Lebensjahr und um Reserveossiziere bis

zum KS . Lebensjahr . Die Einberufung der Landwehr ist noch
nicht erfolgt . Einberufen sind damit alle militärpflichtigen
Männer vom 20. bis zum 40 . Lebensjahr .

kliwkingliäie Warnung an die Unbelehrbaren
Zuchthaus für flbliörea ausländischer Sender

Berlin , 15. Dez . Vom Sondergericht in Düsseldorf wurde

Johann Dorbert aus Leverkusen-Rheinsdorf aufgrund des Ver¬
botes des Abhörens fremder Sender zu einem Jahr Zuchthaus
verurteilt , wsil er wiederholt den Nachrichtendienst ausländischer
Sender eingestellt und abgehtzrt hatte .

Weiter beschäftigte sich das hanseatische Sondergericht in Bre¬
men mit einem Angeklagten , der am 7. Sept . den Straßburger
Sender abhörte , «der damals das Lügenmärchen verbreitete , daß
der Westwall durchstoßen sei und französische Truppen sich be¬
reits am Rhein und an der Mosel befinden . Der Angeklagte
hat diese Schauergeschichte am nächsten Tage weiter e . zählt .
Nun war das Gesetz, welches das Abhören ausländischer Sender
verbietet , am 7 . September , also dem Tag , an dem der Ange¬
klagte Straßburg abhörte , verkündet worden . Er wurde des¬
halb auch nicht wegen des Abhörens verurteilt , wohl aber we¬
gen der Verbreitung dieser gefährlichen Lügen und zwar wurde

gegen ihn eine Zuchthausstrafe von einem Jahr sechs Monaten
erkannt .

Die von den Sondergerichten verhängten Zuchthausstrafen
pellen eine eindringliche Warnung an die Unbelehrbaren dar ,
die immer noch glauben , den propagandistischen Einflüsterungen

des feindlichen Auslandes aus Neugierde oder Verständnislosig¬
keit ihr williges Ohr leihen zu müssen .

nehmen unsere Mütter sür di»
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Wer kann Bauer im Osten werden -
I » erster Linie der deutsche Soldat

Berttu , 14 . Dez . Zu der Frage , wer in den heimgekehrten Pro¬
vinzen Posen und Westpreußen, also in den Reichsgauen Danzig-
Westpreußen und Warthegau , in erster Linie als Bauer angssekt
werden soll, nimmt Staatssekretär Willikens vom Reichsernüy-
rungsministerium im „Völkischen Beobachter" das Wort . Ei«
Raum , der früher als die Kornkammer des Deutschen Reiches be¬
kannt war , dann durch die Polenwirtschaft in seinen Erträgnissen
erheblich zurückging , stehe nun wieder den deutschen Bauern zur
Bearbeitung zur Verfügung . Dieses deutsche Land solle , sobald
es die Umstände erlauben , wieder die Existenzgrundlage für
Zehntausende tüchtiger deutscher Vauernfamilien werden . Zur
Klärung müsse aber mit allem Nachdruck gesagt werden, daß
selbstverständlich auch hier die Grundsätze der nationalsozialisti¬
schen Agrarpolitik durchgeführt werden . Der deutsche Boden sei
keine Ware und nicht dazu da, Kapitalanlage für irgend welche
interessierten Kreise zu bilden . In erster Linie sei der deutsche
Soldat , der diesen Boden mit der Waffe in der Hand und mit
seinem Blute zurückgewonnenhat , berechtigt, Ansprüche anzumel¬
den. Daraus folge, daß, solange der uns im Westen aufgezwun¬
gene Kampf nicht siegreich beendet ist, an eine Ansetzung deutscher
Bauern als Eigentümer in den neuen Provinzen nicht gedacht
werden könne . Bis dahin müsse also die bisherige treuhänderische
Bewirtschaftung des Bodens beibehalten werden . Lediglich den
bäuerlichen Familien unter den auf den Ruf des Führers zurück¬
kommenden Volksdeutschen müsse schon vorher in diesem Raum
eine neue Heimat und neue Existenz gegeben werden . Die Durch¬
führung der Neubildung deutschen Bauerntums sei auch in den
neuen Reichsgebieten Danzig -Westpreußen, Warthegau , Suwalki -
zipfel, Regierungsbezirk Zichenau und Aattowitz Sache des
Reichsernährungsministers , der diese Arbeit im engsten Einver¬
nehmen mit dem Reichskommissar sür die Festigung deutschen
Volkstums , Reichsführer ^ Heinrich Himmler , nach dessen all¬
gemeinen Anordnungen vornehmen werde.

fliisstettting «Mutter und Kind"
Berlin , 15. Dez . Am Freitagvormittag wurde im Kaiser-

Friedrich -Museum in Berlin die Ausstellung „Frau und Mutter
— Lebensquell des deutschen Volkes" unter der Schirmherr¬
schaft - es Stellvertreters des Führers , des Reichsminister-
Rudolf Heß , in dessen Anwesenheit eröffnet .

Belgischer Frachtdampfer gesunken
Amsterdam, 15. Dez . Einer „Belga "-Meldung aus Ostend «

zufolge ist das belgische Frachtschiff „Rosa" aus dem Wege vor
Antwerpen nach England an der Tyne -Mündung , in der Nähr
von New Castle, an der schottischen Ostküste aus eine Mim
gelaufen und gesunken . Ein Besatzungsmitglied ist getötet
worden .

,. . . unö ein Herz
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Klaus Molander steigt jäh die Röte ins Gesicht . Dieser
Ton ist ihm denn doch „zu neu "

. Er reißt den Oberkörper
hoch , der sich eben bücken wollte , um das Heruntergesallene
aufzuheben Und es schwingt ebenso jäh von seinen Lippen :

„Es gibt verschiedene Tolpatschereien . Herr Thorsten .
Diese hier ist wohl eine von der harmlosen Art , über die man
sich nicht aufzuregen brauchte .

"
Eberhard verschlägt es beinahe den Atem . Verschiedene

Tolpatschereien ? Was fällt diesem Doktor ein ? Was hat er
für ein ironisches Lächeln um den Mund ?

Und da stößt er bereits hervor :
„Was soll das heißen ? Herr Doktor Molander , ich bitte

doch sehr.
"

„Bitte ?" sagt Klaus scharf , genau so scharf wie Eberhard
Thorsten .

„Was wollten Sie eben andersten, wie ?"

Und ruhig antwortet Klaus Molander :
„Daß es gewiß eine größere Tolpatschigkeit ist. Herr

Thorsten , eine junge Dame , der man einen , wenn auch nicht
bestellten . Gruß ihres heimlichen Verlobten überbringt , gleich
darauf küssen zu wollen .

"
Das Blut weicht aus Eberhards Gesicht . Seine Augen

funkeln wütend auf .
Klaus Molander bückt sich gelassen, um nun die Papiere

aufzunehmen . So . das hätte er endlich doch von der Seele ,
denkt er . Der Herr Juniorchef soll sich um Gottes willen nur
nicht zu sehr aufs höhe Pferd setzen.

„Sie sind unverschämt "
, schreit Eberhard auf . „Sie sind

wohl verrückt geworden , he ? Sie wollen mich zur Rede
stellen, tze ?"

Die Nerven lassen nach. Er weiß im Augenblick nicht
recht , was er da alles herausbringt in ausbrechender Wut .
Klaus hat sich wieder aufgerichtet . Er weicht einen Schritt
zurück , er sieht auf diesen aufgeregt mit den Armen fuchteln¬
den Mann -, er hört etwas von „Einbildung auf -ein Musi¬
kantenmädel "

. von alberner Verliebtheit , und dann schnappt
die Stimme ab . Denn da ist nun die Tür aufgegangen , und
auf der Schwelle steht , vielleicht schon einige Augenblicke lang ,
der Direktor Ullrich Thorsten .

„ O. was ist denn ? So aufgeregt , Eberhard ? Aber ich
bitte doch.

"
Er blickt mit einem starren Ernst den Sohn an und

schüttelt leicht den Kops.
„Ach . nur eine kleine Aussprache "

, stößt Eberhard hastig
hervor . „Bißchen nervös , nichts weiter .

"

Klaus Molander lächelt beschwichtigend.
„Nichts von Bedeutung , Herr Direktor . Dann also sind

wir wohl fertig , Herr Thorsten ? Ich nehme die Papiere
gleich mit .

"

Er sammelt alles auf , klemmt es unter den Arm und
verläßt mit einer leichten Verneigung vor dem Direktor
Thorsten den Raum .

Ja . so spielt manchmal der Zufall .
Ullrich Thorsten ist draußen im Flurgang vorbeigekom¬

men . er hat die erregten Stimmen hinter der Tür gehört ,
Eberhards schneidend- gelle Stimme , eine ruhige Antwort
Molanders . da ist er eben eingetreten .

Da steht er nun und fragt :
„Was war das nun , Eberhard ?"

„Ach
"

, antwortet der fahrig , „Or . Molander hat sich nur
e)n paar Unterlagen geholt, wir haben sie gemeinsam durch¬
gesehen .

"

„Ich meine, was war noch?" fragt Thorsten ruhig wir
zuvor .

„Wirklich nichts von Belang , Pater ."

„Hm ? Ich hörte was von Musikantenmädel ."

Eberhard nagt an der Unterlippe .

„Ich möchte dich nachher mal sprechen , Eberhard . Nein ,
nicht hier im Hause, draußen in Dahlem . Bei mir . Zum
Abend , nicht wahr ? Ich erwarte dich. Du warst sowieso
lange nicht draußen .

"

„Gern , Vater .
"

Und Ullrich Thorsten oer >cywinoel wieder . Eberhard
schneidet eine Grimasse . Zu dumm , daß er sich vorhin hat
gehen lassen . Was will nun der alte Herr von ihm ? Ist am
Ende von dem alten Walser Nachricht gekommen ? Die
beiden Väter scheinen es ja sehr ernst mit ihrem Projekt zu
meinen , die beiden Werke durch eine Heirat noch enger mit¬
einander zu verschmelzen. Was sollte der alte Herr sonst
haben ? Na ja, man ist wirklich lange nicht draußen in
Dahlem gewesen. Schön , also heute abend !

Was hat der vr . Molander überhaupt alles gesagt?
Eberhard Thorsten steckt sich eine Beruhigungszigarette an .,
Molander , der Heimliche Verlobte von diesem reizenden

Mädel ? Na , na ! Er preßt die Lippen zusammen . Und wo¬
her hat dieser Mensch bloß von jenem fatalen Zwischenfall
gewußt ? Peinlich , peinlich, die Sache !

»

Sie wird noch viel „peinlicher".
Am Abend sitzt Eberhard Thorsten seinem Vater an

einem gutgedeckten Abendtisch gegenüber , den die Haus¬
hälterin des Direktors sehr appetitlich hergerichtet hat . Ein
guter Wein , ein guter Likör fehlen nicht. Ullrich Thorsten
macht wie ein gewandter und freundlicher Gastgeber Konver¬
sation mit seinem Sohn . Es scheint wirklich so . als wolle er
nur einmal wieder mit Eberhard eine« gemütlichen Abend
zu Hause verbringen .

Eberhard geht wie von ungefähr aus sich heraus , er er¬
zählt etwas eingehender von den Walsers , von den Tagen ,
die er dort im Familienkreeis orbracht hat , von der Tochter
des Hauses , wie oft er mit ihr ausgewesen sei, er merkt nicht»
daß Ullrich Thorsten es auf sehr geschickt-unauffällige Weise
versteht, ihn nach und nach redseliger zu machen.

Fortsetzung folgt-!
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Vmlacher werkstauen richten den Mchnachtstisch
Eine Cabensammlung für

Ävs Stadt mrd Land
Der Sttberrre Sonntag <

Vom Kupfernen bis zum Silbernen Sonntag ist nur ein
Schritt , und noch kürzer wird uns der Schritt vom Silbernen zum
Goldenen erscheinen . Vorläufig ist der „Silberne " da , und mit
ihm steht das Weihnachtsgeschäft auf seinem Höhepunkt. Die
erste Etappe des weihnachtlichen Einkaufs liegt diesmal bereits
hinter uns . Denn dadurch, daß bereits bis zum 15 . Dezember die
Weihnachtspakete und Feldpostpäckchen abgesandt werden mutzten ,
haben wir alle uns diesmal mit unseren Einkäufen heranhalten
müssen , wenigstens soweit die Geschenke in die Ferne wandern
jollten .

Doch das war immerhin nur ein Teil der WeihnachtsvorLerei -
tungen . Es lätzt sich nickt leugnen datz gerade in der letzten
Weihnachtswoche§er Hauptansturm der Käufer einsetzt . Diesmal
werden nur uns auf die Kaufmöglichkeiten des Goldenen Sonn¬
tags nicht allzu sehr verlassen können. Wenn sich der „Goldene"

seinem Ende zuneigt , sinkt bereits der Heilige Abend herab .
Darum ist der „Silberne " eigentlich die letzte günstige Kauf¬
gelegenheit für alle diejenigen , die in der Woche nach der Be¬
rufsarbeit kaum noch Zeit haben , in Ruhe in den Geschäften
nach geeigneten Weihnachtsgeschenken Umschau zu halten . Am
Silbernen Sonntag sollten wir auch alle jene Einkäufe erledigen ,
die gleichsam am Rande des Weihnachtsfestes einherlaufen . Bun¬
tes Weihnachtspapier und Silberband zun » Verpacken der Ge¬
schenke, bunte Pappteller für den Weihnachtstisch, weihnachtliche
Papierservietten und Tischläuser, vor allem für den Weihnachts¬
baum die Kerzen und vielleicht mancherlei neuen Christbaum¬
schmuck.

Die letzte , Woche vor dem Fest beginnt . Sie beginnt mit dem
Silbernen Sonntag , der so wie der Kupferne wieder mehrere
Verkaufsstunden bringt , die niemand ungenutzt verstreichen lassen
sollte. Wer rechtzeitig einkauft , erspart sich in den letzten Tagen
vor Weihnachten unnötige Hetzjagd und manche besondere Mühe .

«

Probealarm in Durlach und Karlsruhe .
Durlach , 16 . Dez . IM Laufe des kommenden Montag nach-

mitttag findet ein Probebetrieb der Luftschutzsirenen von Dur¬
lach und Karlsruhe sowie der Vororte statt . Hierbei wird ein
gleichbleibender hoher Dauerton ausgelöst . Von der Bevölke¬
rung ist nichts zu veranlassen . -

Tanks und Segelschiffe in Durlach .
Durlach , 16 . Dez . Heute herrscht in unserer Stadt kriegs¬

mäßiges Treiben . Neben der übrigen Hitler -Jugend , die aus
dem Schloßplatz und dem Marktplatz einen feldmätzigen Betrieb
aufzieht , wird die Motor -HI . in den Nachmittagsstunden des
heutigen Tages mit einem Tank anrollen . Natürlich ist die Be¬
sichtigung dieser „eigenen Idee " tributpflichtig genau so wie das
seldstgebaute Segelschisfmodell, das neben anderen „Geheim¬
nissen aus der Eeemannspraris " durch die Marine -Hitler -Ju -
pend Durlach auf dem Schlotzplatz ausgestellt ist , die sich heute
Samstag und morgen Sonntag gleichfalls auf Kaperfahrt durch
die Stratzen unserer Stadt befindet . Die Prisenkommandos , die
ihre kriegsmäßige Tätigkeit in den Durlacher Stratzen ausge¬
nommen haben , sind übrigens nicht gefährlich , sie werden nur
die Konterbande in Form von kleinen und großen Geldstücken ,
welche die Volksgenöfsen an diesem Tage sicher reichlich inil sich ,
führen , völkerrechtlich an Bord der WHW . - Büchse nehmen . Also ,
Volksgenoffen von Durlach , wir spielen heute Samstag und
morgen Sonntag unverdrossen mit den fröhlichen Kaperkrieg ,
denn

Winston Churchill soll lernen das Weinen ,
drum her mit den Münzen und her mit den Scheinen.
Sie machen unser Volk von innen her stark,
drum gebt 10 Pfennig und gebt auch 'ne Mark !

*
Wcrtfcheine an WHW .-Vetreute .

Durlach , 16. Dez . Auch in der letzten Vorweihnachtswoche
gelangen seitens des WHW . an die von ihm Betreuten wieder
Wertscheine zur Ausgabe , die eine willkommene Vorweihnachts¬
gabe bedeuten und ein Zeichen dafür sind , datz auch die vom
WHW . betreuten Volksgenossen in diesem Jahre nicht ver¬
gessen werden . Die Ortsgruppe II gibt die Wertscheine am
Montag nachmittag in der Zeit von L—5 Uhr in der Eeschäfts-

Durlach , 15. Dez . Wie schön sind die Wochen vor Weihnach¬
ten ! Ein Schleier des Geheimnisvollen liegt über dem Leben
und Tun aller Familienmitglieder in diesen Tagen . Im Ge¬
heimen wird gearbeitet , gekauft, verborgen . Jeder findet das
in Ordnung , weil es eben die Zeit vor Weihnachten ist . Einer
will den anderen mit einer Gabe überraschen und erfreuen . Ja ,
viel Liebe offenbart sich in diesen Wochen. Manches Herz taut
auf und zeigt sich von der besten Seite . Immer wieder legt
man seine ganze Liebe und Wärme in die Gaben hinein , die
noch so klein und noch so bescheiden sein können . Würde ^ s nicht
traurig um uns bestellt sein , wenn es anders wäre ? Und mit
diesen Gaben soll wieder ein Anfang gemacht werden , das ganze
Jahr hindurch unteren Lieben Und unseren Volksgenoffen , die
mit uns ein Schicksal verbindet , Gäben darzubringen , die mehr
sind als alle Geschenke von Arbeits - und Geldeswert . So lenken
wir unsre Blicke in dielen Weihnachtstagen auf die ins Reich
cheimgekehrten Deutschen in Polen , die nach härtesten Schicksals¬
schlägen wieder den Glauben an einen deutschen Morgen in
sich äufgenommen haben , allen bitteren Opfern zum Trotz. Und
dieses Weichnachtsiest , es gibt den Volksgenoffen in der siche¬
ren Obhut des Reiches, die Wege dieser Not noch nicht gegangen
sind , Gelegenheit , durch Spenden die Not der Volksdeutschen in
Polen zu lindern und einen Strahl des deutschen Weihnachts -
festes auch in die Hütten dieser Armen eindringen zu lassen.
Vorbildliche Wege haben hier die Werkfrauen der hiesigen Be¬
triebe Fa . Gritzner- Kayser -AE . und Fa . Eenschow beschritten,
die vor einiger Zeit eine Sammlung für eine Weibnachtsspende
für die Volksdeutschen durchführten , die einen ansehnlichen Be¬

notleidende Deutsche in Polen .

trag erbrachte. Nun sind die Päckchen von der nie ermüdenden
Betreuerin der Durlacher Werkfrauen , Frl . Liefe! Kasper ,
sein säuberlich und weihnachtlich gerichtet und kurz wollen wir
einen Blick in diesen Weihnachtszauber werfen , der viel Freude
bereiten wird . Da sind es zuerst die von den Werksrauen der
Fa . Eritzner -Kayser AE . gestifteten Kinderjäckchen, die, mit
bunten Bändern geschmückt, eine herzlich willkommene Gabe für
die Kleinsten unter den Volksgenossen darstellen . Fein säuber¬
lich, in strahlendem Weiß liegen sie auf dem Tisch ausgcbreitet
und sind ein lebendiges Zeugnis von dem gemeinschaftlichen
Helfergeist, von dem sich die Durlacher Werkfrauen niemals
ausschlietzen , sondern vorbildlich arbeiten . Ein weiterer Tisch
enthält die Gaben für die Kleinsten , eine wahre Windel -Pa¬
rade , gestiftet von den Werkfrauen der Fa . Eenschow-Durlach .
Auch hier lacht das Herz beim Anblick dieser schönen , blendend
weißen Wäschestücke, die gleichfalls eine willkommene Hilfe dar¬
stellen. Liebevolle Hände haben zu diesen Geschenken noch ein
Strickkleid dazugelegt, das gleichfalls irgendwo im deutschen
Ostraum einen Platz unter dem Wcihnachtsbaum einnehmen
wird . Im kommenden Sonntag werden nun diese Geschenke niit
einer großen Zahl anderer Liebesgaben , welche die Werkfrauen
aus den Betrieben von Karlsruhe und Umgebung gestiftet
haben , im Hause der DAF . in Karlsruhe , Bismarckstraße 16,
ausgestellt und gern wird man dieser interessgnten Weihnachts -
gaben -Schau einen Besuch abstatten . — Durch ihre Beihilfe
haben die Werksrauen der beiden Durlacher Betriebe gezeigt,
datz auch sie sich restlos in die weihnachtliche Hclfersront einge¬
reiht haben.

Vurlichs lsl und MuMes lungoolk sammelt gebrauchte Mesäcke
Sroße Sammslaktion

Landwirtschaft und Wehrmacht benötigen laufend Jutesäcke
in großer Zahl . In ungezählten Säcken haben auch in diesem
Herbst wieder die deutschen Bauern die Erzeugnisse des deut¬
schen Bodens in die Städte geliefert und dadurch die Ernäh¬
rung von Millionen Menschen sichergestellt . Um die unnütz in
den Städten liegenden Säcke wieder den Ausgangsstellen zu¬
leiten zu können, hat der Reichskommiffar für die Altmaterial¬
verwertung im Einvernehmen mit der Reichsjugendführung
eine großzügige Aktion zur Sammlung gebrauchter Jutesäcke
ungeordnet . Wie immer , wenn es sich darum handelt , Maß¬
nahmen von großer volkswirtschaftlicher Bedeutung in türzester
Zeit restlos durchzuführen, ist auch hier wieder die Partei in
die Bresche gesprungen . So wird diese Aktion am Donnerstag ,
den 21 . Dezember in allen Gemeinden des Reiches, deren Ein¬
wohnerzahl über 508» liegt , von der Hitler -Jugend durch -
gciiihrt .

Da die Weihnachtsfeiertage unmittelbar bevorstehen, ist es
notwendig , daß diese Aktion nicht nur schlagartig einsctzt , son¬
dern auch ebenso schnell und unverzüglich durchgesührt und be¬
endet wird . Es ergeht daher an alle Volksgenossen und Volks-
gcnoffinnen unserer Städte über 5000 Einwohner der dringende
Appell, die Hitler -Jugend bei ihrer Sammelaktion tatkräftig zu

stelle in der Grötzingerstratze und zwar Gruppenweise aus , wäh¬
rend die Ortsgruppen III und IV gleichfalls Hie Ausgabe der
Wertscheine an die WHW .-Betreuten in derselben Zeit auf
dem Dienstzimmer Adolf Hitlerstraße 61 festgesetzt haben . In
ver Ortsarupve Durlach -Aue findet die Wertscheinausgabe für
die WHW . -Betreuten bereits morgen Sonntag in den Ge¬
schäftsräumen in der Westmarkstraße in der Zeit von 12 .30 bis
11 .30 Ubr , gleichfalls nach Buchstaben geordnet statt . Alle
WHW . -Betreuten werden darauf aufmerksam gemacht, die Aus¬
gabezeiten pünktlich einzuhalten und die notwendigen Aus¬
weiskarten nicht zu vergessen .

z-
Bestellscheine abgekcn ! — Wichtig für die Hausfrauen !

Wegen des bevorstehenden Weihnachtsfestes und um die Lä¬
ger in den Geschäften vor den Feiertagen noch aufzufüllen ,
müssen die Bestellscheine aller Art für die Vezugsperiode

am 2 k . Vezember kSZS
unterstützen. Dazu ist erforderlich , daß schon jetzt — spätestens
aber am Vortage der Sammlung — alle Säcke innerhalb der
Häuser von den Bewohnern zusammengetragen und getrocknet
werden . Gefüllte Säcke müssen sofort entleert werden , damit
die Pimpfe des Deutschen Jungvolkes und die Hitlerjungen am
21. Dezember nicht warten müssen , wodurch die Sammlung nur
unnötig verzögert würde . Es wird non zuständiger Stelle
darauf hingewiesen, daß sämtliche Jutesäcke gesammelt werden,
also auch zerrissene und gekalkte Säcke , da in diesem Falle das
verwendete Rohmaterial der Wiederverwertung zugeführt wer¬
den kann. Gleichzeitig besteht Veranlassung , darauf aufmerk¬
sam zu machen , datz auch alle Jutesäcke über Lichtschächten von
Kellersenstern, die unter Erdgleiche liegen , gesammelt werden.
Auch diese Säcke sind zu entleeren , zu trocknen und für die Ab¬
holer bereit zu halten .

Es .darf erwartet werden , daß dieser volkswirtschaftlich wich¬
tigen Maßnahme von allen Teilen der Bevölkerung weitgehen¬
des Verständnis entgegengebracht wird . Die Durlacher Bevöl¬
kerung wird unseren Pimpfen und Hitlerjungen bei der Samm¬
lung gebrauchter Jutefäcke in jeder Weise helfen, damit diese
Aktion ein voller Erfolg wird .

vom 18. 12 . 1939 bis 14 . 1 . 1940 sofort beim Verteiler (Laden¬
geschäft ) abgegeben werden . Die Geschäftsinhaber sind ange¬
wiesen. die Bestellscheine ihrerseits spätestens bis 20 . Dezember
1939 beim Ernährungsamt abzurechnen.

»

Achtung! Reichsbahnausweise ! — Wichtige Verfügung der
Reichsbahn .

Nach besonderer Anordnung der Reichsbahn gellen folgende
für das Jahr 1939 ausgestellten Answeise ohne weiteres auch
für das Kalenderjahr 1848 : Bescheinigung zur Erlangung der
Fahrpreisermäßigung für Blinde zu Verufsreisen ; Bescheini¬
gung für deutsche Schwerkriegsbeschädigte zur Benutzung der
2 . Wagenklaffe mit Fahrausweis 3 . Klaffe ; Bescheinigung zur
freien Beförderung des Begleiters eines deutschen Schwerkriegs¬
beschädigten.

wir Kam vlirlach sti seinem Namen?
Oftmals ist

'
schon

' die Frage aufgetaucht , wrs es wohl mit
dem Namen „Durlach " für eine Bewandtnis hat und viele Ge¬
lehrte haben sich mit dieser Frage schon beschäftigt und sind zu
mannigfachen Resultaten gekommen , heute wollen wir einem
alten Durlacher das Wort geben, der sich vor fast neun Jahr¬
zehnten einmal mit der Durlacher Namensgebung beschäftigte
und glaubte , den Nagel auf den Kops getroffen zu haben . In
seiner umfangreichen Erklärung zu der Durlacher Na¬
mensgebung schreibt er : Es bat mich schon oft verdrie¬
ßen wollen , datz die Gelehrten den Namen unserer sauberen
uzrd appetitlichen Stadt von dem schmutzigen Ausdruck „Turm¬
lache" ableiten . Weil meine Konstitution , wie manche andere ,
zart und empfindsam sind und dergleichen Körpererschlltterun -

gen nicht gut verträgt , habe ich mich auch über die gelehrte
Abteilung des Namens unserer Stadt nicht geärgert , sondern
gedacht : Die Eelehrien wissen auch nicht alles ! Ist vielleicht
einmal einer von ihnen bei Regenwetier und kurz vor der
Straßenreinigungsstunde hier durchpassiert und aus dein Schlotz¬
platz oder sonstwo ein klein wenig im Kothe stecken geblieben,
hat sich dann gleich , als er heimkam, an seinen ^Schreibtisch ge¬
setzt und in alle Welt die schmutzige Ableitung des Namens un¬
serer Stadt hinausposauilt , um sich wegen feiner nassen Füße
zu rächen und unsere Stadt zu verschimpsioren. Und um seiner
Erklärung eine gelebrteAusstassierung zu geben, hat er hinzuge¬
setzt , der römische Wartturm aus dem Berge neben unserer
Stadt hätte auf lateinisch „turris an lacun " geheißen, weil die
ganze Gegend eine Lache oder großartige Pfütze gewesen sei ,
und . dann hätte man auch die später am Fuße des Berges er¬
baute Stadt „Turlacum oder Durlacum "

, Turmlache , d. i. Dur¬
lach, geheißen- Da hätte also unsere Stadt fast denselben Namen

wie Paris , das auf deutsch die „Kothstadt " heißt . Wenn aber
auch die Erklärung richtig wäre , so würde sie doch nichts zum
Nachteil unserer Stadt beweisen, denn manches Ding und man¬
cher Mensch führt seinen Namen mit Unrecht . Heißt nicht man¬
cher Christian und ist ärger als ein Heide , heißt nicht mancher
unserer lieben Mitbürger Gottfried und ist ein Schelm, dcr 's
faustdick

' hinter den Ohren hat ? Heißt nicht manche Rose oder
Rosine, die doch keinerlei Ähnlichkeit mit der Rose hat als
etwa das Zünglein , nämlich mit den Dornen . Heißt man nicht
manchen Ofen einen Sparofen und ist doch ein rechter Holzfres¬
ser ? Und ist denn in Wolfartsweier lauter Wohlfahrt ? Wach¬
sen in Palmbach Palmen oder ist auch nur ein Vach dort ? So
führt auch mancher Einer oder Etwas einen schlimmen Namen
und es ist doch nicht so schlimm . Da Hab ich einen gekannt , der
hieß Mörder und hatte doch noch kein Hühnlein beleidigt , und
einen weiteren Mitbürger , der hieß Teufel und er war dabei
die beste Seele , die man finden konnte. 2a , es gibt eben kuriose
Namen in der Welt . Und wie oft kommt cs vor , daß man
manchen Mitmenschen einen Narren heißt , der gescheiter ist als
die andern . Untermutschelbach und Stupsrrich sind auch gerade
keine seinen Worte , aber desto feinere Orte . Man muß kein
Ding nach seinem Namen beurteilen .

„Aber welches ist nun die richtige Ableitung des Namens
„Durlach ? "

, so fragt der Schreiber und gibt darauf gleich die
Antwort :

„Die Römer , die schon im ersten Jahrhundert unserer Zeit¬
rechnung im Besitz unseres Landes waren , verwandten am mei¬
sten Mühe und Sorgfalt auf die Anlage von Heerstraßen , da
in denselben das vorzüglichste Mittel zur Behauptung und Er¬
weiterung der Neichsqrenzen bestand. Auch unser Land war
von 'diesen Straßen vielfach durchschnitten. So führte durch das
ganze Rheintal eins wichtige Straße , vou welcher wieder meh¬
rere Nebenstraßen ablenkten , besonders nach den an den Vor¬

bügeln des Schwarzwaldcs gelegenen Niederlassungen . Der
Hauptweg zog sich am Fuße des Gebirges mit der heutigen
Bergstraße nach Mainz hinab . Am Eingang des Pfinztales be¬
rührte er an dem Bächlein Dur den Ort Duriacum , von
dessen nächster Höhe ein starker Turm die Gegend beherrschte.
Ob unter dem Bächlein Dur die Pfinz zu verstehen ist . ist nicht
entschieden , aber es scheint unzweifelhaft zu sein , daß der Name
„Durlach" von dem Bächlein Dur , das schon im zweiten Jahr¬
hundert erwähnt wird , herkommt.

"
Soweit der Bericht des Heimatfreundes . In den meisten

Fällen , in denen es um das Rätselraten des Namens Durlach
geht, kommt man zurück auf den lateinischen Namen „ turris ad
lacum " oder „ turris lacum " der Turm am See . Spätere Ur¬
kunden vermerken dann den Namen „Turlac "

, eine Abkürzung
der obigen Schreibweise, die sich übrigens vor über 600 Jahren
bereits mit dem Namen „Durlach " vermischte, d . h . zum Teil
nannte man den Ort zu Füßen des Turmberges „Turlac " und
zum Teil „Durlach"

. Doch auch noch eine andere Erklärung gibt
es für den Namen unserer Heimatstadt und zwar die altdeut¬
sche Ableitung „Durrju " oder „Durru "

, was zusammengesetzt
mit „ lacha " eine dürre Lache , ein ausgetrocknetes Hinter - oder
Seitenwasser bedeutet . Da nun unser Durlach zum Teil in dem
Bett des Ostrheines liegt und nach dessen Zurücktreten und Ein¬
trocknen die Gegend der Alb und Pfinz versumpfte , so mußten
vermittels Durchschnitten die Alb und dis Pfinz in den Mittel¬
rhein geleitet werden und dadurch trocknete das Seitenwasser
zu einer „dürren Lache" aus . Auch die keltische Erklärung des
Namens ist nicht von der Hand zu weisen, „ ac" gleich „ach "
heißt so viel wie Erwall , Damm , Felsenbank " und „dur " '

lgä-
lisch „dour"

) heißt Wasser. Wir wollen das Fragespiel nicht
weiter fortsetzen und werden es den Heimatforschern überlassen
müssen , das Dunkel, das über unserem Stadtnamen liegt wei¬
ter zu klären .
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Unsere 5pottler Koben öos Wett
vor dem Lokalkampf

Sermania Vurlach — Spleloereinigung V .-Vue
Mit nicht geringer Spannung sieht die Durlacher sportfreu¬

dige Welt dem morgen Sonntag nachmittag stattfindenden Lo¬
kal-Wettspiel der Elf der Germania -Durlach gegen die Elf der
Spielvereingung Durlach -Aue entgegen . Von dem Treffen kön¬
nen wir eine interessante Begegnung der heimischen Mann¬
schaften erwarten . Lenken wir einen Blick auf die Platzelf der

Germanen
so hat es bei ihr an Ucberraschungen nicht gefehlt, die aller¬
dings nicht nach der besten Seite zu werten sind , denn im
Laufe der Spiele wurde die Elf von dem zweiten Platz der
Tabelle auf den letzten zurückgedrängt, den sie jetzt unter Auf- ,
bietung aller Kräfte unbedingt behaupten mutz, will sie nicht
ganz aus dieser Klasse ausscheiden und einem Verein aus der
Kreisklasfe Platz machen , die übrigens stark nachdrängt . Es
wäre verfehlt , diese oder jene Fehler der Mannschaft herauszu¬
stellen, die vielleicht in der aflzugroßen Betonung der Selbst¬
ständigkeit einiger Spieler besteht, notwendig ist jedoch , dag
sich die Elf zu einem weit besseren Zusammenspiel findet , das
allein die Gewähr dafür gibt , dah nicht nur auf dem eigenen ,
sondern auch auf fremden Plätzen die Punkte nicht leichtfertig
verschenkt werden . Sicher wird die Germanenelf morgen alles
aufbieten , um dem nicht ungefährlichen Gegner in einem fairen
Spiel , auf das sich die Durlacher Sportfreunde aufrichtig
freuen , auf eigenem Platze zu begegnen. Kurz lenken wir
unseren Blick auf die Elf der

Spielvereinigung ,
die sich, abgesehen von der sonntäglichen Niederlage , die nur
zum Teil der Mannschaft , zum weitaus größeren Teil den un¬
glücklichen Umständen zuzuschreiben ist , in bester Verfassung be¬
findet , was sie in den letzten Treffen in hervorragender Weise
unter Beweis stellte. Wir erinnern hier nur an das erste
Punktespiel des Jahres gegen die Elf des VfB . Erötzingen , an
welchem Aue seine ganze Spieltechnik und Entfaltung zeigte u .
den Gegner mit einer empfindlichen Niederlage heimschickte,
reichte es beim zweiten Spiel gegen Söllingen nur zu einem
Unentschieden, so war das folgende Spiel abermals ein Glücks¬
spiel, mutzte sich doch Weingarten mit 3 :0 geschlagen geben. Der
Erfolg dieses Tages war , daß Durlach-Aue in die Tabellen -
führung ausrücken konnte, selbst das ungünstige Spiel am Sonn¬
tag vermochte die Elf von diesem Tabellenplatz nicht zu ver¬
drängen . Es wird nun die Aufgabe der Elf Durlach -Aue sein ,
die morgige Begegnung wieder zu einem Sieg zu führen , an¬
dernfalls st der Tabellenplatz in Gefahr , da die Elf des VfB .
Grötzingen hart aufrückt und nun wenige Tore aufzuholen hat .

So sieht die sportinteressierte Welt von Durlach diesem Spiel
aus dem Platz der Germanen mit besonderem Interesse ent¬
gegen und wir dürfen auf den Ausgang gespannt sein .

Die Elf des
VfB . Grötzingen

führt morgen nach Weingarten , um sich mit der Elf der dor¬
tigen Spielvereinigung zu messen . Die Aussichten für Gröt¬
zingen sind nicht ungünstig . Trotz der in den letzten vier Spie¬
len nicht gerade günstigen Chancen , die zum Teil ausgenützt
werden kannten , reichten die Erfolge für die Belegung des
zweiten Tabellenplatzes und auch morgen Sonntag kann die
Elf das Spiel getrost gegen Weingarten aufnehmen , dessen
Stärke nicht zu verkennen , aber immerhin nicht so gefährlich ist,

daß Punktverluste für Grötzingen zu erwarten sind .
Einen gewiß nicht leichten Weg nimmt morgen die Elf der

Spielvereinigung Söllingen ,
die sich dem Futzballoerein Blankenloch zu stellen hat . Unrühm¬
lich ist uns das Spiel der letzteren Mannschaft vom vergangenen
Sonntag noch in Erinnerung und wir möchten nur hoffen, daß
die Angriffslust der Söllinger . die sich in tadellos fairen Bah¬
nen bewegte, nicht einen Widerstand findet , der zu Tätlich¬
keiten , ausartet , denn Blankenloch wird alles daran setzen, wei¬
tere Punktverluste , dis dieser Elf den dritten Tabellenplatz
bisher streitig machten, aus dem Weg zu räumen . Das viel
schnellere und auch bessere Zusammenspiel der Söllinger ist
ein Plus , das gegenüber der Schlagfertigkeit der Platzelf weit
aufwiegen dürfte .

In der Kreisklasse steht morgen Sonntag in Berghausen ein
interessantes Treffen bevor , gibt sich doch die Elf des

Sportvereins Biktorsa -Berghausen

mit der Elf des Sportvereins „Phönix " Grünwettersbach ein
Stelldichein . Erünwettersbach wird im Pfinztal einen harten
Stand haben , nicht nur , weil zwei Spiele in Grünwettersbach
wegen Nichterscheinens der Karlsruher Vereine ausfallen mutz¬
ten und so das Kräftematz vielleicht überschätzt wird , andern -
teils sprechen die Erfolge der Viktoria -Elf , die sich in einer aus¬
gezeichneten Verfassung befindet , eine deutliche Sprache . Aus
den Ausgang dieses Spieles dürfen wir gespannt sein, zumal
es an Gr . liegt , eine hohe Niederlage aus dem ersten Spiel wie¬
der wett zu machen .

Im weiteren Interesse der Futzballfreunde steht der zweite
Karlsruher Lokalkampf KFV . — VfB . Mühlburg . Hier wie
im weiteren Spiel 1 . FC . Pforzheim — FC . Phönix Karlsruhe
stehen die Spielausgänge völlig offen. »

^ *»8 k>kirr ^ lL »1 I
Grötzingen in Hwiegszetten

Vlll -
Der österreichische Erbsolgekrieg.

174» bis 1748 .

Wenige Jahre nach dem polnischen Krieg folgte der österrei¬
chische Krieg wegen Anerkennung der weiblichen Erbfolge . Die

Franzosen benutzten diese Gelegenheit , um Oesterreichs Groß¬
macht zu zerstören . Auf ihrem Vormarsch bis vor Wien war
das Pfinztal wiederum als Heeresstratze ausersehen . In Söl¬
lingen und Ellmendingen wurden Magazine angelegt , wohin
große Brotlieferungen zu leisten waren . Großen Schaden ver¬
übten die den zurückweichenden Franzosen folgenden österreichi¬
schen und ungarischen Truppen , die im Winter 1743 ihr Haupt¬
quartier in Durlach und das Feldlager bei Erötzingen hatten .

Jzn November und Dezember standen Bartolott -Husaren in
Grötzingen und Berghausen . Großer Schaden wurde dabei auf
den Feldern angerichtet . Die Berichte vermerken viele Kla -,
gen über Diebereien und Exzesse der Ungarn und Kroaten .
Eine rühmliche Ausnahme dieser wilden Kriegsvölker machte
anscheinend ein beim Durchmarsch durch Grötzingen erkrankter ,
Ungarischer Edelmann , der sich bis zu seiner Genesung hier bei

von W . Mössinger .
einem Bauern aufhielt . Er verschaffte sich Kenntnisse über den
Anbau der ihm unbekannten Bohnen und anderen Gewächsen.
Beim Weggang nahm er Samen und auf seiner Schreibtafel
Anweisungen mit , um in seiner Heimat den Anbau zu versuchen
und einzuführen .

Im Mai 174S standen wieder die Feinde unter Fremur bei
Erötzingen . Darnach lag zwei Jahre lang in Durlach und Um- ,
gebung ein württembergisches und badisches Regiment zum
Schutze , wobei eine Kompagnie unter Hauptmann Franke in
Grötzingen einguartiert war .

Gleichzeitig führte Friedrich der Große gegen Oesterreich den
ersten und zweiten schlesischen Krieg , durch die Preußens Croß -
Macht begründet wurde . Von diesen und dem folgenden sieben¬
jährigen Krieg , die den Verlust Schlesiens und des ererbten
Einflusses auf Deutschland zur Folge hatten , blieb unsere Ge¬
gend völlig unberührt . Ueber ein halbes Jahrhundert war un¬
ser liebliches Pfinztal von des rauhen Krieges Horden verschont
bis die Folgen der französischen Revolution und die Welterobe¬
rungspläne Napoleons ganz Europa in eine Reihe großer
Kriege verwickelte.

(Fortsetzung folgt .)

Berghausens Schulkinder Helsen den Kindern der Volksdeutschen

Berghausen , 16. Dez . Weihnachten ist für uns Deutsche im¬
mer der Inbegriff der traulichen Familiengemeinschrft und
neben den Erwachsenen ist es besonders die kleine Welt , die so
recht tief dieses Fest der -deutschen Gemeinschaft unter dem strah¬
lenden Lichterbaum zu würdigen weiß . Um nun alle Volksge¬
noffen, auch die notleidenden , die erst vor kurzer Zeit nach har¬
ter Bedrängnis ins Reich zurückkehren konnten , an dieser weih¬
nachtlichen Freude teilnehmen zu lassen, hat der VdA . in ollen
Schulen eine Spielwarensammlung aufgerufen . Dieser Ruf ist
auch von der Schule in Berghausen freudig ausgenommen wor¬
den und die eingerichtete Eammelstelle hatte einen so großen

Die Durlachee Lichtspielhäuser hrirrgen
In den Skala - Lichtspielen läuft seit gestern das Zwerchfell¬

erschütternde Filmwerk
„Der Frechdachs von Arizona " .

Wieder einmal geht dieser Film auf die Lachnerven und wir
dürfen wohl behaupten , daß selbst der hartgesottenste und sor-
genbefchwerteste Volksgenosse einstimmen muß in den Chor der
Freude , der hier vom ersten bis zum letzten Bild vom Stapel
läuft und noch lange nachklingt. Die Handlung ist mit viel
Schwung und Temperament zusammengestellt und man weiß
nicht recht, welchen urwüchsigen Szenen man die größere Auf¬
merksamkeit zuwenden soll . Jedenfalls lassen wir uns von den
jungen lebensfrohen Menschen, welche Träger der Handlung
sind , fast zwei Stunden durch den Strom des ungebundenen
Lebens , durch das Land des Lachens führen .

In der Jugendvorstellung morgen Sonntag nachmittag ge¬
langt das historische Bildwerk „Andreas Hofer" zur Vorfüh¬
rung , das bei der Jugend begeisterte Aufnahme finden wird .

Die Markgrasen -Lichtspiele bringen seit gestern ein Film¬
werk, das einer feinsinnigen Driginellität nicht entbehrt

„Die drei Lügen der Großfürstin "

Ja , es ist nicht alles Gold was glänzt , auch bei Eroßstürstinnen
nicht, die gern einmal das Sprichwort in die Wahrheit um¬
fetzen : „Hier bin ich Mensch , hier darf ich

's sein !" Wenn nun
dieses Vorhaben , wie dies in dem mit vielen Feinheiten aus¬
gezeichneten Bildwerk der Fall ist , einmal ein wenig über die
Stränge schlägt und die geordneten Bahnen verläßt , dann wird
eine Komödie , vielleicht gar eine Tragikomödie daraus . Doch
hier in diesem Film bleiben wir bei der wirklich eisgekühlten
ruffschen Großfürstin durchaus nüchtern, nüchtern verfolgen wir
ihren immerhin interessanten und abwechslungsreichen Lebens¬
weg, folgen den Spuren der glücklichen und doch unglücklichen
Freier und geben uns selbst diesem sorglosen und dennoch span¬
nenden Spiel hin , in welchem das frohgelaunte Schicksal stark
sein im Spiele hat . Und mit den drei Lügen ist das eine
abwegige Angelegenheit , aus der wir ein klein wenig Lebens¬
weisheit schöpfen können. Zusainmengefaßt kann gesagt wer¬
den , daß auch hier die sorglos -heitere Note einen feinen An-

« * «

schlag erhält und wir auch an den kommenden Spieltagen
einige ungetrübte Stunden erwarten können.

Die Kammer - Lichtspiele bringen seit gestern den ausgezeich¬
neten Film der „DJFU "

„Wer ist so glücklich wie ich !"

Das heißumstrittene Thema „Gibt es eine Freundschaft zwischen
Mann und Frau " wird in dies 'm spannenden Bildwerk , unter¬
malt von lieblichen Melodien , auf breiter Front aufgerollt .
Wir können wohl sagen, wahre Schlachten sind über dieses
Thema schon überall ausgesuchten worden und zwei Lager
haben sich bereits gebildet . Die einen sagen, eine echte Freund¬
schaft , so wie sie z . B . zwischen zwei Männern oder zwei Frauen
gepflegt wird , ist zwischen Mann und - Frau unmöglich. Eine
solche Freundschaft habe immer andere Beweggründe als eine
wirklich freundschaftliche Zuneigung, ' nämlich — entweder eine
hoffnungslose , oder aber immer noch auf Erfüllung hoffende
Liebe des einen Teiles .

Die andere Partei operiert mit Beweisen . Haben nicht große,
künstlerisch schöpferische Männer echte Freundschaften mit hoch¬
geistigen Frauen unterhalten ? Und sind diese Freundschaften
nicht fast immer befruchtend für die schöpferische Tätigkeit des
Mannes gewesen? Tatsächlich, Sas kann nicht bestritten wer¬
den — und daß auch Nanette diese Auffassung beweist, indem
sie einem großen Sänger in wirklich aufrichter Freundschaft
geistige und künstlerische Anregerin und auch praktische Helferin
in seinen menschlichen Konflikten ist , das zeigt dieser neue
DJFU - Film „Wer ist so glücklich wie ich" mit Tita Schipa , dem
berühmten Tenor der Mailänder Scala , Caterina Boratto und
Maria Jacobini , der noch aus der Stummfilmzeit bestens be¬
kannten Künstlerin , als Nanette . Wie der vom Glück in seiner
Kunst und bei den Frauen verwöhnte Tenor den Blick für das
wahre und große Glück verliert , das er sich dann mühsam wie¬
dererringen muß , das ist die menschlich tiefe Handlung dieses
Musikfilms , für den sieben bedeutende Komponisten ihre Lieder
beisteuerten und der in den Kammer -Lichtspielen ab gestern
zu Vorführung kommt und überaus beifällige Aufnahme findet .

R . Kratzert .

Zuspruch, daß zwei Spielwarenkisten seitens der Schule als
Spende für den VdA . zum Versand kommen konnten . Alles ,
was man sich an den Herrlichkeiten aus der Welt der Spiel¬
waren nur denken kann , sammelte sich in diesen Elückskisten, die
sicher dazu beitragen , das weihnachtliche Licht auch unter den
heimgekehrten Volksdeutschen leuchten zu lassen. Vergessen
wurden seitens der Schule auch nicht die im Felde stehenden
Lehrer , denen ein mit viel Liebe gepacktes Paketchen als Gruß
der Schule unter ihrem Weihnachtsbaum im Felde liegen soll .

*
Berghausens Frauen treten an .

Berghausen , 16. Dez. Die Nähstundxn der NS -Frauenschaft ,
die unter dem Motto „Neues aus Altem " jeden Mittwoch in
der Zeit von 2—5 Uhr nachmittags zur Durchführung kommen,
erfreuen sich reger Beteiligung . Leider ist es noch eine Anzahl
von Volksgenossinnen, die bis heute diesen wichtigen Dienst noch
nicht so unterstützen , doch wir Höften , daß sich diese Helfergemein¬
schaft der Frauen Berghausens noch weiter festigt und der Er¬
folg dieser nutzbringenden Arbeit auch in Zukunft nicht aus¬
bleibt .

W
Vorweihnachtlicher Märchennachmittag .

Berghausen , 16. Dez . Auch in Verghausen ist jetzt das weih¬
nachtliche Klingen eingezogen und neben dem äußeren Bild sind
es auch die vielen Verbände und Vereine , die heimlich und
still für eine schöne Kriegs -Weihnachtsfeier Vorbereitungen
treffen . Bereits morgen Sonntag nachmittag tritt die hiesige
NS -Frauenschaft mit einem schönen Märchennachmittag im „Ad -
ler " -Saal an die Öffentlichkeit . Was könnte da wohl anderes
zur Vorführung kommen als das liebliche, immer wieder mit
Beifall aufgenommene Märchenspiel „Hansel und Eretel ",
Neben der kleinen Welt Berghausens , die diese schöne Feier¬
stunde, welche uns bereitet wird , kaum erwarten kann , wird die¬
ser vorweihnachtliche Märchennachmittag auch die älteren Volks¬
genoffen' interessieren und gern wird man der ergangenen Ein¬
ladung , mit der NS -Frauenschaft einige trauliche Stunden im
weihnachtlichen Vorahnen zu verbringen , Folge leisten.

»
Hohes Alter .

Berghausen , 16. Dez . Morgen Sonntag kann unser Mit¬
bürger Rudolf Meinzer seinen 79 . Geburtstag feiern . Die
besten Glückwünsche für einen noch langen , gesegneten Lebens¬
abend.

*
Vom Objtbauverein Söllingen .

Söllingen , 16 . Dez. Heute Samstag nachmittag spricht in
einem Rundgang des hiesigen Obstbauvereins Kreisqbstbauin -

spektor Plock über den richtigen Beerenobstschnitt und das
Pflanzen der Beerensträucher . Die Exkursion wird am Bahn¬
übergang mittags um 2 Uhr beginnen . Wie die übrigen Vor¬
träge und Führungen dieses Fachmannes wird auch diese Ver¬
anstaltung bei allen Freunden des Veerenobstbaues und bei al¬
len übrigen Obstbauern von Söllingen Interesse finden .

k nur Üderbrü1i6n,sonä6rn
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Irchliche stnzelgen aus dem PfinMl
Gottesdienste in Erötzingen mit Jöhlingen . Sonn¬

en 17 - Dez . 1939 , 3 . Advent . Jöhlingen : Vorm . >/-9
Predigtgottesdienst . Erötzingen : Vorm . ' /21g Uhr :

Adigtgottesdienst ,
' /<11 Uhr : Christenlehre für Mädchen , nach -

^ tiags ' /,2 Uhr : Kindergottesdienst und Nachmittagstirche .

Lvaag. Kirchengemeinde Berghanscn . Sonntag , 17. Dcz . , 3.
»oent. 10 Uhr : Gottesdienst , 11 Uhr : Christenlehre für Mäd -

18 Uhr : Kindergottesdienst , 16 Uhr : Andacht .

§oang. Gottesdienste in Söllingen . Sonntag , den 17. Dezem -
z . Advent . Vorm . 9 Uhr : Jugendgottesdienst , 10 Uhr :

!̂ ,ptgottesdienst ( Text : Luk . 21, 23— 3b >. Montag , abends
^ Uhr : Eoang . Frauenabend . Mittwoch , abends 7 .30 Uhr :
^Mersandacht . Freitag , abends 8 Uhr : Evang . Eeiyeinde -

pgend, konf. Mädchen .

K,th . Kirchengemeinde Erötzingen . 3 . Advent . Sonntag , 17.
Minder . Samstag nachm . 4 Uhr Adentsbeicht . Sonntag früh

Uhr Adventsbeicht , )48 Uhr Kommunion - Messe , . 1410 Uhr
Ligt und Amt , V-3 Uhr Advents - Andacht . Werktagsgottes -

M 7.10 Uhr . Dienstag und Freitag Rorate .

Preisregelung für Seifen und Waschmittel .
Für loses Seifenpuloer und lose Wäscherciseifenschuppen sind

als Verbraucherpreise festgelegt bei einmaliger Abnahme unter
100 Kilogramm 46 RM . . unter 260 Kg . 44 .50 RM ., unter 500
Ka . 43 RM ., unter 1000 Kg . 41.50 RM . , darüber hinaus 40
RM . je Ivü Kg . Seifenpuloer , bei einmaliger Abnahme unter
2b Kg . 104 RM . , bei unter IW Kg . 100 .50 RM . , unter 250 Kg .
97 RM ., unter 500 Kg . 93.50 NM . , darüber hinaus 90 RM . je
1ÜÜ Kg . Wiischereseisenschuppe « . Wiederverkäufer und Behör¬
den zahlen Vorzugspreise (durch Nachlag ) . Soweit Hersteller
sich stillgelegter Herstellerbetriebe zum Vertrieb von losem
Waschpulver oder losen Wäscherciseifenschuppen bedienen , er¬
halten sie einen weiteren Nachlag . — Waschmittel für Fein¬
wäsche haben den Berdrancherhöchstprers von 24 Rpf . für das
Normalpaket zu 50 Gramm und 48 Rpf . für das Doppelpaket
zu 100 Gramm zu bezahlen .
vrua unv Verlag Adolf Dup », KommLaditgesellschast , Durlr ^ h
Mittelstr . 8 . Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr . VS . Fernspr . 204
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur
Robert Krahert ; stellvertr . Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für dev
Anzeigenteil Luise Dups , sämtl . in Durlach . Zur Zeit ist
Preisliste 5 gültig .

NtM - kMV
Programm des Neichssenders Starrgart

vonnrag , 17. Dez. : 6 .00 Frühkonzert ; 7 .00 Nachrichten : 8 .00
„ Bauer hör zu !" : 8 .15 Gymnastik ( Elucker ) , 8 .30 Orgelkonzert :
9 .00 Das Kammerkonzert des Reichssenders Stuttgart ; 9.45
..Wem der große Wurf gelungen , eines Freundes Freund zu
sein . . .

"
: 10.15 Munk am Sonntag morgen : 11 .00 Musik vor

Tisch ; 12 .00 Mittagskonzert : 12 .30 Nachrichten : 14 .00 Nachrichten ;
14 . 15 Musikalisches Allerlei ; 14 .45 „Rübezahl und die Geizigen " ;
15 .30 Musik zur Kaffeestunde : 16 .00 Vom Deutschlandsender :
Großes Wunschkonzert für die Wehrmacht ; 17 .00 Nachrichten ;20.00 Nachrichten : 20.30 Abendkonzert : 22.00 Nachrichten .

Montag , 18. Dez. : 6 .00 Morgenlied . Nachrichten ; 6 .10 Gym¬
nastik I (Glucker) - 6.30 Aus Köln : Frühkonzert ; 7 .00 Nachrichten ;7 .50 Für dich daheim ; 8 .00 Gymnastik II (Elucker ) ; 11.30 Volks¬
musik und Bauernkalender ; 12 .00 Mittagskonzert ; 12.30 Nach¬
richten ; 14 .00 Nachrichten ; 14 .15 Volksmusik ; 14.45 Aus dem

Haltung ; 18 .00 Aus Zeit und Leben ; 18 .30 Konzert mit deutscher
und französischer Musik ; 19.15 Zum Feierabend ; 19.45 Vom
Deutschlandsender : Politische Zeitungs - und Rundfunkschau ; 20 .00
Nackirickiten: 20.15 Abendkonzert : 22 .00 Nackrickllen .

Luis Klicker, ivgsnti-
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IV . Sloll
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Flott singende
Irllcnnnrieo

billig zu verkaufen

Adolf Hitlerstrabe 21

v' Schenken macht
freude !

wos für llberraslhungen es auch sein mögen, mir ,
denen Sie Ihre rieben gerne erstellen wollen
- Sie werden sich in jedem falle stoli und
Mieden fühlen, wenn Sie jetzt in aller Stille
und lieimlichtzeit aussuchen und Ihre weitznochls-
einkäufe machen tzönnen . wir möchten ihnen
behilflich sein , möchten Ihnen die krfüllung oller
großen und kleinen wünsche recht leicht machen
und bitten Sie in Ihrem eigenen Interesse, recht

bald ru uns iu kommen.

5onn »sg , clen 17 . un 6 24 . verember , von 12 - 17 Ukr gsöttne ».

^ b 18 . vsrembsr bsbnclsn rieb
msins Lssekästsräums , sov/is

in meinem ^ nv/sssn

pfinLstraks 110

fihma ^ c!olk5smmlss
Unlsrnslimsn iiir Hock - , 7isk- unö kisvnbetonkou

vurlock , psinrstl -aDs 110 Islsson 368

Karlsruhe - Durlach , Ortsgruppe II, Erötzingerstraße 18.
« tscheinausgabe für Dezember am Montag , 18. Dezember ,

Mittags , an die Betreuten der Gruppen
A , B und C von 2—3 Uhr ,
D und E von 3— 4 Uhr ,
F von 4 —5 Uhr .

Ausweiskarte ist vorzulegen .
rlsruhe - Durlach , 15 . Dezember 1939.

Der Ortsbeauftragte des Kriegs - WHW .

Achtung ! WHW . -Betreutet
Ausgabe der Wertscheine an die Betreuten der Orts -

«n III und IV Durlach findet am Montag , den 18 . De -
r 1939 in der Geschäftsstelle , Adolf Hitlerstratze 61, statt
war :

die Buchstaben A—H von 14— 15 Uhr ,
I —Q von 15— 16 Uhr ,
R - Z von - 16— 17 Uhr .

^sgruppe K 'he -Aue nimmt die Ausgabe der Dezember¬
cheine für die WHW . - Vetreuten in den Geschäftsräumen
warktstraße ) am Sonntag , den 17. 12 . wie folgt vor :

die Buchstaben Ä — K ab 14 l— 142 Uhr ,
L—L ab 'X- 2— 143 Uhr .

pisf — füllliallsi '

Zciir ' eilov/ai ' sn v . Zpislsn
werkten 8>s gut bsctisnt vnci kincksn rslcbs
^ urwobl bei
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»MSdsrMüliUts
oreiswert zu verkaufen Anzu¬
sehen Samstag von 3 —6 Uhr
und Sonntag von 10—12 Uhr .

Uu erkaasn im Verlag .

SedlKUersWtMW
billig zu verkaufen

Adolf Hitlerstraße 5 , II

Praktisch . Weihnachisgefchenk

kiSkmssMne
neu . vor ; u>. rückwärts nähend, .
Eichejchrank mit polierter Tür

umständehalber zu verkaufen
Durlach , Killisfeldstraße 6 , I .

MerWMr
für 9-jührigen Im

Mastel
. Jungen gesucht

Pfinzstr . 97, . 2 . St . Jak . Rehm .

W

/5llt . eibiveirx ^ >is .

IVlorlvtL

VerZeüt im VVeiduuollts - kullöt niellt äis

NMMsrmviiws ^
Qroüo dsi

I . psSever . « srlsruve .
Vsrsaoil nscl » susvSrt »

Geräumige
3 -Ilmmerv/oknvng

mit Bad u . Mansarde von zwei
ruhigen Damen auf 1 . 3 . oder

später gesucht
Schroedter . Lußstraße 2.

/ iVo

ko/ro <

liegen die Rotationsrollen ,
doch bald werden sie , ver¬
sehen mit der Geschäftswer¬
bung des vorwärtsstreben¬
den Verkäufers als „Dur¬

lacher Tageblatt " — „Pfinz -
täler Bote " auch Ihren Kun¬
denkreis erfassen und ihn von
den günstigen Einkaufsge¬
legenheiten unterrichten .

Deshalb :
Inseriert im „Durlacher Tage¬
blatt " — „Psinztäler Boten ".

. der beliebten Heimatzeitung .
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^Umschau
Eeittr vorwärts . — Höchst unangenehm . — Den Bock zum Gärt -

gemacht. — Auf falscher Fährte . — Lustschlösser uud ein

peinliches Erwachen .

il . Durlach , 18. Dez . Das Rad des deutschen Ausbaues im

ystraum ist auch in der letzten Woche wieder eine weite Strecke

grollt und nicht mehr lange wird es dauern , da ist der neue

Morgen über diesem einst von den Polen so verwahrlosten Land

kjjr jeden Volksgenossen im Osten spürbar . Nicht nur , dag auf

wirtschaftlichem Gebiet trotz der Kriegszeit die gewaltigsten An -

»rengungen gemacht werden , die Lücken zu schließen und alle

Kstksgenossen nach Jahren bitterster Not und Entbehrungen

nieder in Arbeit und Brot zu bringen und den Umsiedlern ein

, Heim zu schaffen , die sie in dem Glauben an das Gelingen be-

i treuen können , auch die kulturellen Werte werden erschöpft und

s,jcht nur in Posen , sondern auch in den übrigen Städten be¬

ginnt sich das deutsche Kunstleben nach über zwanzigjähriger
Unterbrechung wieder neu zu regen . Auch in Krakau wird heute

gamstag und morgen Sonntag die deutsche Bühne wieder be-
i lrbt sein und die Reihe der kulturellen Großveranstaltungen an

dieser alten deutschen Kulturstätte beginnen , abgesehen von den

musikalischen Planungen , welche gleichfalls dazu angetan sein
Mten , Krakau in den Mittelpunkt des südosteuropäischen Kul¬

turzentrums zu rücken.

Nicht nur der friedliche Aufbau nimmt seinen Fortgang , mit

drr Herausgabe des deutschen Weißbuches ist man auch in den

Mittelpunkt des Interesses der europäischen Politik getreten ,
wird doch die Frage der Kriegsschuld in ihm nicht nur ober¬

flächlich aufgeworfen , sondern sie findet eine Behandlung , die ,
,usgebaut auf Tatsachenberichte , eindeutig die Schuld Englands
und Frankreichs am Kriege nachweist . Wir wundern uns nicht

daß die Herren in London u . Paris über diese Veröffentlichung ,
ste auch im neutralen Ausland mit nicht geringem Interesse
«usgejunnmen wurde , etwas ungehalten sind und versuchen ,
inrch allerlei Lappalien die Gedanken von diesem für sie heik¬
len Thema abzulenken und die deutschen Kriegsziele , die in die¬

sem Weißbuch eine eindeutige Behandlung erfahren , in das Ge¬

genteil umzufälschen . Doch wir kennen diese Manöver , des¬

gleichen auch die Gesänge über die deutsche Kriegsuntüchtigkeit ,
sie immer wieder als Nervennahrung den Völkern der West -

«Lchte präsentiert werden im Glauben daran , daß von allem

Unflat, den man wirft , bestimmt etwas hängen bleibt . Leider

hat es fast zu derselben Zeit , als man kn London wieder ein¬
mal auf das siegreiche Kriegsroß stieg , eine moralische Ernüch¬
terung gegeben durch die Nachricht , daß trotz der verwegenen
englischen Jagd nach der „Bremen " diese doch auf ihrer Reise

quer durch den Atlantik und die Nordsee wohlbehalten im Hei¬
mathafen angekommen ist , trotzdem der Engländer ihr auf
Schußweite auf den Leib rückte und der englische U -Boot -Kom -

mndant vor „Erstaunen und Bewunderung " über dieses stolze
deutsche Schiff es (nach englischen Angaben ) vergaß , den ver -

mchtenden Torpedo beim Schiff des Gegners zu landen . Wir

wissen es ja bester , warum der Engländer von der Waffe kei-

»en Gebrauch machte . Ja , mit dem turor Teutonicus " muß es

doch eine Bewandtnis haben ! Dies wird umso offensichtlicher ,
als fast zur selben Stunde die Nachricht aus den südatlantischen
kewässttn einläust , daß sich das deutsche Panzerschiff „Admiral

Sras Lpee " der englischen Uebermacht vor der La Plata -Mün -

-ung zum Kampf stellte und ihn erfolgreich beendete . Man darf
gespannt sein , was hierzu London wieder zu berichten hat . des -

reichen von dem kläglichen Scheitern des Luftangriffs auf Bor -

lum, wo England zehn moderne Vomben -Langstreckenflugzruge
aus der Strecke ließ . Sicher wird eine Flut von Entschuldigun -

über dieses Mißlingen auf das englische Volk losgelassen ,
!um die eigene Schwäche möglichst zu vertuschen . Doch „<2 >ai s'ex-

cuse s 'accuse " — wer sich entschuldigt , klagt sich an ! Im übri -

zen fingen die neutralen Mächte , die zum Teil von der engli¬
schen alle Ozeane „beherrschenden " Macht ganz benommen wa¬
ren, zum Teil auch schon ein anderes Lied , was gar nicht nach
«üzuviel Respekt klingt . Doch auch hier gibt man in Pario und

^London die Chancen , die man noch zu haben glaubt , nicht ver -

, Ioren .
Ein geeignetes Mittel , propagandistisch an die sensationsmüde
vordenen neutralen Mächte heranzutreten , scheint ihnen die

erster Liga und die mit dieser Sitzung verbundene Frage der
«reinigung der finnischen Anliegen zu sein . Inwieweit hier '

, Erfolgreiche Arbeit für England und Frankreich geleistet wird ,
ist nicht abzusehen , fest steht jedoch, daß das Fernbleiben Sow -

Atrußlands von dieser Konferenz den Genfer Friedensstall mit
bekannten und abgedroschenen Friedensgegacker der West¬

ächte eine beträchtliche Erschütterung gebracht hat , deren Aus -

Ver flkbritsschutz wettet verstärkt
Me Kriegcmaßnallmen wieder eingeschränkt — Me krorbetteZuschlag bei über zelznstü^ dl- er

Vrbeltoreit — Verbot der Nachtarbeit sür srauea und lugendliche
Berlin . 14 . Dez . Die Reichsregierung hat es immer für eine

ibrer vornehmsten Pflichten angesehen , gerade in Zeiten der
höchsten Beanspruchung des Einzelnen der Arbeitskraft einen
bestmöglichen Schutz angedeihen zu lasten . Sie hat daher trotz
der Fülle der in den letzten Jahren zu bewältigenden großen
nationalen Aufgaben grundsätzlich an dem Acht-Stundentag
festgehalten . Allerdings war es zu Beginn des Krieges unum¬
gänglich notwendig gewesen , gewisse Lockerungen im Arbeits¬
schutz auszusprechen , um die Umstellung unserer Wirtschaft auf
die Kriegswirtschaft zu erleichtern . Von vorneherein waren je¬
doch die Lockerungen als Notmaßnahmen gedacht , die , so bald
es die Lage erlaubte , wieder aufgehoben werden sollten .

Nachdem die Umstellung unserer Wirtschaft im großen Ganzen
vollzogen ist, konnte der Reichsarbeitsminister nunmehr durch
eine Verordnung vom 12. Dezember 19Z9 de« Arbeitszeitschntz
wieder verstärken und die infolge des Kriegsausbruches zugelas¬
sene« Ausnahmen wieder einschränken. Die Verordnung will
damit eine übermäßige Arbeitszeit verhindern und vor allem
den Schutz der arbeitenden Frauen und Jugendlichen sicherstellen .

Deshalb wird an dem Grundsatz , daß die regelmäßige tägliche
Arbeitszeit von acht Stunden ohne besonderen Anlaß nicht über¬
schritten werden soll , sestgehalten . Selbstverständlich mußten
ebenso wie früher schon Ausnahmen da zugelassen werden , wo
wirtschaftliche Notwendigkeiten dazu zwingen , z . V . wo kriegs¬
wirtschaftliche Aufgaben beschleunigt durchgeführt werden
müssen . Die Arbeitszeitverlängerungen dürfen jedoch nach der
neue « Verordnung künftig nicht über ^ehn Stunden , bei regel¬
mäßiger uud erheblicher Arbeitsbereitschaft nicht über 12 Stun¬
den hinausgehen . Mehrarbeit , die durch zweckmäßigere Rege¬
lung des Betriebes , durch Einstellung neuer Arbeitskräfte oder

in anderer Weise vermieden werden kann , widerspricht ^ den«
Sinn der Verordnung . Der Betriebssichrer ist außerdem dafii ^
verantwortlich , daß die Eesundheits - vund Arbeitskraft dev
Eefolgschaftsmitglieder nicht dktrch übergroße Veansprnchungi
gefährdet wird . ^

Ausnahmen von der Begrenzung der Arbeitszeit auf zehnj
bzw . 12 Stunden am Tage können nur noch in außsrgewöh » ^
Ausnahme « durch das Gewerbeaufsichtsamt zngelasten werdend
lichen Fällen durch den Reichsarbeitsminister , bei kurzfristige »
Für die über zehn Stunden hinaus geleistete Mehr -«
arbeit haben , abgesehen von Fällen der Arbeitsbereitschaft , dick
Eefolgschaftsmitglieder künftig wieder einen Anspruch auf eine »
Mchrarbeitszuschlag von 25 v. H. Für die Arbeitszeit bis zst
zehn Stunden verbleibt es bei der bisherigen Regelung , wonachs
Zuschläge für Mehrarbeit nicht mehr zu zahlen sind . Die hier¬
durch ersparten Beträae sind wie bisber an das Re - -«- —
käste — abmfübren .

Weiter verbietet die neue Verordnung über den Arbeitsschutz
die Beschäftigung von Frauen und Jugendlichen in der Nacht¬
schicht . Ausnahmen von diesem Verbot können ebenfalls nur noch
in außerordentlichen Fällen durch den Reichsarbeitsminister, '

bei kurzfristigen Ausnahmen durch das Gewerbeaufsichtsamt
zugelasten werden . «

Die Verordnung tritt am 1. Januar 194V in Kraft , die Vor¬
schriften über Mehrarbeitszuschläge jedoch schon ab 18. Dezember
1859. Ausnahmen nach der neuen Verordnung sind spätestens
bis zum 1 . Januar 1949 beim Eewerbeaufsichtsamt zu beantra¬

gen . Das Verfahren auf Ausnahmegenehmigung hat der Reichs -

arbeitsminister in einem Durchführungserlaß geregelt , der int
Reichsarbeitsblatt vom 15 . Dezember 1939 veröffentlicht wirdl
lieber die Einzelheiten erteilen die Eewerbeaufsichtsämtez
näbere Auskunft .

Wirkungen sich in einer erfolgten Abstimmung gar zu deutlich
bemerkbar machten . Es liegt einzig bei den Neutralen , das
Spiel Finnlands richtig auszuwerten und nicht den Fehler zu
begehen , in die verhängnisvolle Rolle , welche England für die
neutralen Mächte bereit hält , einzuwilligen , die Folgen wären
bestimmt nicht abzuwägen . Ja , man hat auch hier wieder den
Bock zum Gärtner gemacht , was übrigens auch bei den sonder¬
baren Methoden iznmer wieder zum Ausdruck kommt , die man
in London für die Neutralen bereithält . Wir denken hier nicht
nur an die Kontrolle , die London zur Zeit bei den neutralen
Schiffen ausübt , sondern an die immer wiederkrhrenden Völker¬
rechtsbrüche , deren sich Herr Churchill bedient , um die kleinen
Staaten , die bisher den nötigen Abstand von den Kriegführen¬
den hatten , sür die englischen Belange gefügig zu machen .

Das erste und große Versuchskaninchen , was London für seine
Zwecke ausnützt ist der treue Verbündete Frankreich . Schon
ist es gelungen , den französischen Franken , der , schwankend in
der Währung , immerhin noch stark genug ist , das in raschem
Tempo abrollende Pfund teilweise aufzuhalten und so den Eng¬
ländern zu gestatten , nun wirklich den Krieg „bis zum letzten
Franken " zu führen . Wenn man in Paris auch nicht erfreut ist
über dieses erbauliche Finanzgeschäft , sü mckcht man halt gute
Mine zum bösen Spiel und beginnt , damit diese Pfund -Frank -

Verbrüderung auch die zeitgemäße Musik erhält , mit tn die

schaurig klingende englische Hetzposaune einzustimmen .
Bei dieser Musik ist es Mr . Croß , der bekanntlich die engli¬

sche Blockade anführt , ein leichtes , Luftschlösser von unerreichter
Höhe zu bauen . Schon heute weiß er es nicht nur bestimmt ,
daß Deutschlands Aushungerung durchgeführt wird , er sieht
auch schon von seinem fragwürdigen Thron die gesamte deutsche
Wirtschaft in völlige Unordnung zu zerfallen . Man muß diesem
Verantwortlichen der Westmächte schon das Vergnügen lassen ,
mit derartigen Wahnideen zu operieren , denn letzten Endes
will ja das englische und französische Volk ach > :s ' i >er

„ erfolgreichen Arbeit " dieses gut bezahlten Kriegshetzers er¬
fahren , zumal das gute Geld jedes englischen und französischen
Staatsbürgers durch ihn „nutzbringend " verwaltet wird . Wun¬
dernehmen dürfte es nur , wie dieser Herr den großen Mangel
an notwendigen Bedarfsartikeln in den Ländern der West¬
mächte und das Steigen der Preise und der Arbeitslosigkeit mit
den „ Erfolgen " seiner Blockade in Einklang bringt . Darüber
wird Mr . Croß die Äntwort allerdings schuldig bleiben müssen .
Die einzige Antwort , die er und das englische Volk erhält , sind
eingeschlagene Fensterscheiben , die eine betrübliche Bilanz der
Arbeit dieses erfolgreichen Ministers darstellen .

Trotz aller Fehlschläge , Piraterei und Barbarei , wir denken

hier nur an die Ketten , die England den Indern und Südafri¬
kanern und den Schützlingen in Palästina anlegt , ferner an
Syriens Not unter der französischen Besetzung , bläst man in
London und Paris weiterhin das Horn der Völkerversöhnung
und will damit bezwecken, endlich auch die Valkanstaaten , dis

zur Zeit für Londons Pläne noch nicht zu haben sind , gefügig
zu machen . Neben dem kostspieligen Feuerwerk , das der engli¬
sche Geheimdienst in Rumänien und Jugoslawien inszeniert ,
find es Verhandlungsversuche und Versprechungen am laufenden
Band , mit denen man glaubt , diese Staaten für den eigenen
Willen gefügig zu machen . Dazu kommt der „Judenimport " ,
der nach Rumänien aus breiter Grundlage betrieben wird und
ein Mittel dazu sein soll, Stimmung für die dunklen Pläne
Englands zu machen , das weiter nichts erstrebt , als durch ein

vielgewundenes Ränkespiel langsam die Herrschaft im Schwar¬
zen Meer an sich zu reißen . Auch hier wird man in London
wieder Schiffbruch erleiden , denn langsam beginnen sich die neu¬
tralen Mächte , die eingesehen haben , wie gefährlich für sie das

Vorspann vor den englischen Kriegswagen ist , auszurichten . Die
immer wiederkehrenden Neutralitätserklärungen , die in Lon¬
don nicht besonders freudig empfunden werden , sind ein Zeichen
dafür , daß man sich nicht mehr willenlos diesem Kriegsspiel , das

für sie ein Kampf um Sein oder Nichtsein werden könnte , hin¬
gibt , sondern es vorzieht , als Zuschauer in der Kriegsarena zu
fungieren .

Englands schwere Sorgen . — Rom zu den jüngsten Ersolgen der
Marine und der Lustwasse .

Rom , 15. Dez . Der erfolgreiche Ausgang des Seetreffens im
Südatlantik und der Pbschuß von zehn englischen Bombern

durch eine deutsche Messerfchmidt -Staffel werden von der ita¬

lienischen Presse stark beachtet , die in ihren ausführlichen Berich¬
ten von Montevideo s " allem auch die Tatsache hervorhebt , daß
die an Bord des „Admiral Graf Spee " befindlichen englischen
Gefangenen hie ritterliche und überaus korrekte Behandlung an
Bord des deutschen Kreuzers gerühmt hätten .

' Die Engländer
seien , wie der Marinesachverständige des „Giornale d 'Jtalia "

unterstreicht , nicht nur wegen des Prestigesverlustes in Sorge
gewesen , sondern auch wegen der großen Gefahren , die die An¬

wesenheit des „Admiral Graf Spee " für ihre Handelsschiffe
darstellte . Der deutsche Kreuzer habe sein Feuer im ungleichen
Kampf auf drei Ziele verteilen müssen , während er selbst unter

konzentrischem Feuer der drei englifchen Einheiten stand .
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Aas bel welliirachrsgrarlfrkatlonei , zu beachten tst — Nuswärts befchSstlgte Vtenstoerpfttchtete
erhalten eine velhllfe

our Klärung einiger in den letzten
* Tagen aufgetauchter

»oeifel macht der Reichsarbeitsminister darauf aufmerksam ,
die in den Betrieben bisher übl . Weihnachtsgratifikationen

Möglichkeit auch denen zugute kommen sollten , di« als
« jenstoerpflichtete vielleicht erst kurze Zeit dem Betrieb ange -

MtN . Die dienstverpflichteten Arbeiter wird der frühere Be -
jn der Regel mit einem Weihnachtsgeschenk nicht bedenken

^
Mnen . Deshalb wird von dem Unternehmer des Betriebes , in

^ der Dienstverpflichtete zu Weihnachten beschäftigt ist, er¬

wartet , daß er den dienstverpflichteten Eesolgschaftsmitgliedern ,
A eine langjährige Tätigkeit in einem Betrieb gegen die

xienstoerpflichtung aufgeben mutzten, nach Möglichkeit die

Weiche Weihnachtsgratifikation zugute kommen lätzt wie den

Hefolgschaftsmitgliedern , die im Betriebe schon seit längerer

Pit arbeiten .
^

Dagegen können ehemalige Gefolgschaft -Mitglieder in inzwi -
ll^ stillgelegten Betrieben von ihrem früheren Unternehmen
Ane Gratifikation erwarten . Hier wird die wirtschaftliche
Anstellung, die bereits Anlatz zu der Stillegung war , den

-Unternehmer nicht instand setzen , seinen ehemaligen Mitar -

H^ tern das vielleicht bisher übliche Weihnachtsgeschenk auch in

Lstm Jahr zu geben .
gm übrigen weist der Reichsarbeitsminister nochmals darauf

M , datz die bisher im Betrieb üblichen Weihnachtsgratifi -

kti
'
onen in diesem Jahre ohne Zustimmung des Reichstreu -

Pnders der Arbeit nicht erhöht werden dürfen . Einer solchen
« rbotenen Erhöhung der Gratifikationen kommt es gleich .
, enn der Unternehmer die auf diese Zuwendungen entfallenden
Lohnsteuern einschließlich des Kriegszuschlages übernimmt .
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Meihnachtsbeihilse für auswärts beschäftigte Dienjtverpfichtete .

Der Reichsarbeitsminister har zugelasten , datz auswärts be-

Wstigten Dienstverpflichteten eine Weihnachtsbeihilfe gewährt
Mrden kann, um diesen Dienstverpflichteten den Besuch ihrer
Familie in der Weihnachts - und Neujahrszeit zu erleichtern .

Die Dienstverpflichteten dürfen zu diesem Zwecke in der Zeit
pmschen dem 22. Dezember 1838 und dem 2. Januar 1348 von
ihren Betriebssichrer « aus vier , bei Entfernungen über 488 km
« j fünf zusammenhängende Kalendertage von der Arbeit frei -

,eftellt werden . Wenn sich nachweislich wegen der starken Be -
«aspruchung der Reichsbahn während der Feiertage besondere

Reiseschwierigkeiten ergeben , darf die Freistellung in den zn-
gelassenen Kalendertagen vor dem 22. Dezember 1838 begin¬
nen und nach dem 2. Januar 1348 enden . Die Weihnachtsbei¬
hilfen erhalten Dienstverpflichtete , die infolge ihrer Dienstlei¬
stung von unterhaltsberechtigen Angehörigen getrennt leben
müssen. Die Beihilfe beträgt einheitlich insgesamt 18 RM .,
sie soll von den Betriebsführern den Arbeitern oder Angestell¬
ten vor der Abreise von der Arbeitsstelle ausgezahlt werden
und wird den Betriebsführern aus Antrag vom Arbeitsamt er¬
stattet .

Unter den gleichen Voraussetzungen erhalten Arbeiter und
Angestellte , die ihren früheren Wohnort in den freigemachten
Westgebieten räumen mutzten, die Weihnachtsbeihilfe jedoch
ohne Rücksicht darauf , ob sie dienstverpflichtet sind oder nicht.

Verbesserung der DierrstpflichtbeihUfen
Berlin , 15 . Dez . Dienstverpflichtete und Gleichgestellte , die von

ihren Angehörigen getrennt leben müssen, können bekanntlich
vom Arbeitsamt einen Trennungszuschlag bis zu wöchentlich
19 Reichsmark erhalten . Das Arbeitsamt kann ferner eine Son¬
derunterstützung gewähren , wenn sie zur Sicherung der roirt -
schaftlichen Lage des Dienstverpflichteten oder seiner Angehö¬
rigen notwendig ist. Durch einen neuen Erlaß hat der Reichs¬
arbeitsminister die Leistungen , die danach vom Arbeitsamt
gewährt werden können, mit Wirkung vom 1. Dezember 1939
verbessert . Zunächst ist die bisherige Vorschrift , datz ein an der
neuen Arbeitsstelle erzielter Mehrverdienst grundsätzlich auf den
Trennungszuschlag des Arbeitsamtes anzurechnen ist, erheblich
eingeschränkt worden . Eine noch wichtigere Verbesserung ist für
die Gewährung der Sonderunterstützung getroffen . Die Arbeits¬
ämter können jetzt zur Erleichterung der Zahlung der Wob -
nungsmiete allen Dienstverpflichteten usw ., die eigene Woh¬
nung haben und die mindestens einen Angehörigen zu unter¬
halten haben , eine Sonderunterstützung in Höhe der halben
Wohnungsmiete gewähren , soweit das Arbeitseinkommen an der
neuen Arbeitsstelle geringer ist als an der bisherigen , wobei
bis zu 50 RM . monatlich gegangen werden kann . Anträge sind
bei dem Arbeitsamt zu stellen , in dessen Bezirk der Dienst¬
verpflichtete oder der Gleichgestellte vor der Arbeitsaufnahme
seinen Wohnort oder gewöhnlichen Aufenthalt gehabt hat .

Allerlei Interessantes aus Soden
Schwere Unfälle .

Ebnet bei Freiburg , 15 . Dez . Der Maurermeister Bernhard
Länger stürzte aus einer Höhe von 9 Metern vom Dach eines
Hauses und zog sich schwere Verletzungen zu . In der Klinik
nutzte der linke Arm abgenommen werden .

Vörstetten bei Emmendingen , 15. Dez . Zwei Kinder machten
sich an einer Futterschneidmaschine zu schaffen. Dabei wurde
km einen Kind die rechte Hand abgeschnitten .

' Mannheim , 14. Dez . (Vom Tode ereilt .) Bei der
Arbeit war der 65jährige Steinhauer Wilhelm Schmitt von
einem drei Meter hohen Podest heruntergefallen . Er erlitt
Prellungen am Hinterkopf, die zur Gehirnerschütterung
liihrten . 2m Krankenhaus ist Schmitt nach einigen Tagen
seiner Verletzung erlegen .

Mannheim , 14 . Dez . (Durch Explosion getötet .)
In einer Schlosserei in Ladenburg wurde der 46jährige
Schlosser Hermann Erny aus Seckenheim durch eine Explo¬
sion so schwer getroffen , datz er bald darauf gestorben ist .
> Billingen , 14. Dez . (Vom Pferd tödlich getrof -
ke n .) In Villingen kam ein Pferdepfleger bei Stallarbeiten
su Fall , wodurch ein Pferd so erschreckt wurde, datz es aus -
ichlug und ihn an die Brust traf . Dem Unglücklichen wurde
rin großer Teil der Rippen gebrochen, so daß er schon
anderntags im Krankenhaus starb.

Entach/Baden , 14 . Dez . (Todessturz .) Ein Traktor
iiberschlug sich in der Blumberger Gegend und stürzte eine
hohe Böschung hinunter . Der Mitfahrer Walt « aus Ach-
dorf, der bei dem Sturz unter den Traktor zu liegen kam,
Mr sofort tot . Er hinterlätzt Frau und vier Kinder .

Darmstadt, 14. Dez . (Nutzbäume in Hessen .) In
Wen stehen 50 000 Rutzbäume, die dieses Jahr 7359 Dop¬
pelzentner Nüsse einbrachten . In der Zahl der Nutzbäume
steht Hessen an dritter Stelle in Deutschland.

Durch die eigene Mutter verkuppelt .

Mannheim , 15. Dez . Weil sie, die selber als ehemalige
« rne , Hehlerin und Diebin vorbestraft ist , ihre 18jährige Toch¬
ter in ausbeuterischer Meise an fremde Männer verkuppelte ,
«urde die 4ljährige Ladenburgerin Anna Blum durch die
« rafkammer zu IV- Jahren Zuchthaus verurteilt .

Tönaueschingen . 15. Dez . (Von Traktor getötet .)
Bei Blumberg stürzte ein Traktor xine mehrere Meter hohe
Böschung hinunter und überschlug sich . Der Mitfahrer Leon¬
hard Welte aus Achdorf kam unter das schwere Fahrzeug
zu liegen und war sofort tot . Der Verunglückte , der eine
Frau vnd vier Kinder hinterlätzt, war 42 Jahre alt .

Elzach, 15. Dez. (Das 700jährige Elzach .) Das
rund 1500 Einwohner zählende Schwarzwaldstädtchen wird
im Jahr 1239 urkundlich erwähnt , besteht also jetzt 700
Jahre . „Elza "

, Siedlung am eilenden Wasser , war der
ursprüngliche Name . 1326 wurde der Ort zur Stadt erhoben .
1490 wütete ein Grotzbrand im Städtchen . Der Chor der
Nikolauspfarrkirche mit dem Wappen des Herren von
Hohen -Rechberg stammt aus dem Jahre 1522 , die berühm¬
ten Elasfenster der Kirche führen ihren Ursprung auf die
Jahre 1523/24 zurück. Während des Dreißigjährigen Krie¬
ges (1634) wurde Elzach von den Kaiserlichen eingenom¬
men, ausgeraubt und durch Feuer größtenteils zerstört ..
Kurz nach Beendigung des Krieges hören wir von zahl¬
reichen Granatschleisereien in Waldkirch und Elzach . Die
ersten Steinschleifer kamen von Freiburg ins Elztal . Bis
zum heutigen Tage hat sich das Gewerbe in Elzach erhalten .
Nicht minder bekannt sind die Elzacher Schuddig , die dämo¬
nischen flammendroten Fastnachtsgestalten mit den phan¬
tastischen Holzmasken , ein Erbaut aus alter Zeist

Der rasende Tod .
Ludwigshafen a ./Rhein , 15 . Dez . Auf der Straßenkreuzung

Schanz - und Rohrlachstratze stießen ein Personenkraftwagen und
ein Lieferwagen zusammen . Die beiden Wagen gerieten Lei
dem Zusammenprall auf den Bürgersteig und fuhren den ge¬
rade vorübergehenden 56jährigen Dreher Johann Ormersbach
derart an , daß er schwer verletzt nach kurzer Zeit gestorben ist.

Todesurteil vollstreckt . Am 15. Dezember wurde der 1903
in Bonn geborene Oskar Schmidt hingerichtet , der vom
Besonderen Senat des Reichsgerichtes wegen eines Ver¬
brechens nach 8 2 der Verordnung gegen Volksschädlinge
vom 5. September zum Tode und zum dauernden Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt worden ist. Der
bereits vorbestrafte Oskar Schmidt hatte in Köln unter
Ausnutzung der Verdunkelung und unter Bedrohung mit
einer Waffe an einem noch Jugendlichen ein schweres Sitt¬
lichkeitsverbrechen nach 8 175 des Strafgesetzbuches be¬
dangen .

Vov de« GthvanVsrr - es Gerichts
Kleine Diebstähle führen ins Gefängnis

Karlsruhe , 14. Dez . Der 38 Jahre alte vorbestrafte Herbert
Adewig aus Dresden hatte bei einem Fahrradhändler eine
Ampe erschwindelt und sich ein Paar Gummistiefel , die einer
Wsirma gehörten , angeeignet . Die Strafabteilung des Amts -
Wichts verurteilte den Angeklagten wegen Betrugs und llnter -
Magunq zu einer Eesamtgefängnisstrafe von zehn Monaten . —

E « einschlägig vorbestrafte 43 Jahre alte Berta Herbst aus
Arlsruhe hatte auf einem Sportplatz im Hardtwald aus der
Mse eines Schülers einen Geldbeutel , der zwei Schlüssel enthielt ,
Mwmdei . Sie wurde bei dem Eelegenheitsdiebstahl beobachtet ,

den Schülern und dem Lehrer verfolgt und gestellt . Das

M^übgericht verurteilte die rückfällige Diebin zu sechs Monaten
Mfängnis .

Blutschänder muß ins Zuchthaus .
Mannheim , 15 . Dez . Die Jugendschutzkammer verurteilte den
Mhrigen Ludwig Fritz aus Bretzingen wegen jahrelang ge-
Ar Verfehlungen an seiner eigenen , seinerzeit erst zwölf
^ re alten Tochter zu zwei Jahren drei Monaten Zuchthaus
^ fünf Jahren Ehrverlust .

Ein Volksschädling wandert ins Zuchthaus
IS. Dez . Unter Ausnutzung der Verdunkelung war

alte Fritz Leifinger , wohnhaft in Höllstein (Amt
H) Anfang Oktober in einen Keller eingestiegen und hat«inen Diebstahl begangen . Im Laufe der gegen ihn geführ¬

ten Untersuchung stellte sich eine ganze Reihe weiterer Diebstähle
heraus , durch die der gleiche Geschäftsmann geschädigt wurde .
Der Angeklagte wurde wegen der neuen Straftaten unter Zu¬
sammenziehung mit einer am 8. November d . I . vom Amts¬
gericht Lörrach ebenfalls wegen Diebstahls ausgesprochenen Ge¬
fängnisstrafe zu einer Gesamtstrafe von einem Jahr drei Mona¬
ten Zuchthaus verurteilt .

Nach 13 Vorstrafen im Zuchthaus gelande »
Freiburg , 15 . Dez . 13 Vorstrafen hat der 36jährige Eduard

Lickert aus Neustadt i . Schw . aufzuweisen . Bei den Strafzumes¬
sungen ist er aber bisher immer noch glimpflich davongekommen .
Nunmehr stand er wegen neuerlicher Diebstähle vor dem Richter .
Anläßlich einer Haussuchung wurde bei dem Angeklagten ein
ganzes Lager von Diebes - und Einbruchswerkzeugen gefunden .
Der gefährliche Gewohnheitsverbrecher wurde vom Gericht zu
zwei Jahren sechs Monaten Zuchthaus und drei Jahren Ehr¬
verlust verurteilt .

Betrüger bestraft
Freiburg , 15 . Dez . Wegen Zechprellerei , Betrugs , Diebstahls

und wegen Brandstiftung hatte sich der . 45jährige Hermann Künze
aus Eiersbach (Amt Säckingen ) vor dem Freiburger Schöffen¬
gericht zu verantworten . Der dem Trünke ergebene Mann ist
nach einem ärztlichen Gutachten als vermindert zurechnungs¬
fähig zu erachten. Das Urteil lautet auf ein Jahr sechs Monate
Gefängnis . Nach der Strafverbüßung wird der Angeklagte einer
Trinkerbeilanstalt überwiesen . _ .— .- —

Lebensmittel - Karte
Die Abschnitte für Kaffee-

mittel stellen es dem Käufer
völlig frei, ob und wieviel er von
dem vorgeschriebenen Gewicht
(bisher 400 ß für 4 Wochen)
für Kaffee-Zusatz oder Kaffee-
Ersatz verwendet .

Es ist ungemein wichtig/
die Abschnitte richtig in Zusatz
und Ersah einzuteilen : Denn
der hohe Gehalt an Inulin,
Fruchtzucker, Karamel ^und
Aromastoffen km

klüklen

Kaffee-Zusatz
bietet bei richtiger Ausnutzung
der Kortenabschnitte ein beson¬
ders gehaltvolles und ergiebiges
Kaffeegetränk .
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Ein ganzer Betrieb arbeitet
für den vorwärtsstrebenden
Geschäftsmann , der seine
Anzeigenwerbung in der be
beliebten Heimatzeitung , dem

„Durlacher Tageblatt " — Pfinz -
täler Bote "

betreibt . Und der Erfolg :
ist immer ganz groß ! Und
die entstehenden Kosten:
ganz gering ! Deshalb : Für
die kommende Werbung die

„Anzeige in der Heimatzeitung !"
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Eoang . Gottesdienst für Durlach am 3. Advent ( 17 . 12 . 38s-
Stadtkirche : 8.45 Uhr : Erster Gottesdienst (Pfr . Beisel ),
9 .45 Uhr : Zweiter Gottesdienst (Pfr . Beisel) , 10.45 Uhr : Chri¬
stenlehre der Nordpfarrei (Pfr . Beisel) , 11. 15 Uhr : Kindergot¬
tesdienst (Pjr . Beisel ) . Lurherkirche : 9.30 Uhr : Hauptgot¬
tesdienst (Pfr . Neumann ) , 10.45 Uhr : Kindergottcsdienst (Pfr.
Neumann ) , 11 .30 Uhr : Christenlehre (Pfr . Neumann ) . Wol¬
fartsweier : 9,30 Uhr : Hauptgottesdienst (Vik. iSteigelmann),
10.30 Uhr : Christenlehre ( Vik . Steigelmann ) , 11 Uhr : Kinder-
gottesöienst ( Vik . Steigelmann ) . Dur lach - Aue : 10 Uhr :
Hanptgottesdienst (Pfr . Lipps ) , 11 Uhr : Christenlehre ( Pfr.
Lipps ) , 13 Uhr : Kindergottesdtenft (Pfr . Lipps ) .
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Kath . Stadtpfarrei St . Peter u . Paul , Karlsruhe -Durlach,
Kanzlerstraße 2 . Sottesdienstordnnng für den 3 . Adventssonn¬
tag , 17 . 12 . 39 . Samstag : Nachm . 4—7 und abends 8—8,30 Uhr
Adventsbeicht 2m Hinteren Beichtstuhl Aushilfe durch H- H-
Pater , abends 5 Uhr Eebetswache mit Rosenkranz . Sonntag:
Morgens ab 6 Uhr Beicht, 6 .30 Uhr hl . Kommunion , 6. 15 Uhr
hl. Messe , 8 Uhr hl . Messe mit Adventskommunion , 9. 15 Uhr
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Sonnt»» , 17. «ml 24. verombrr »on 12 — S UN» geStknet
tags hl . Messen : 6 . 15, 7 , und 8 Uhr . Donnerstag : Abends 5
5 .30 Uhr Siihnx . Samstag : Nachm . 4- 7 und abends 8—8 .30 M
Adventsbeicht sür alle . Verkündete hl. Messen : Montag : 7 M
Rorateamt f . Pauline Eiermann , 8 Uhr hl. Messe f . Mlhelnnne
und Helene Lutz und Geschwister . Dienstag : 6. 15 Uhr hl . Metze,
7 Uhr Rorateamt f . Valentin Dreikluft , Eltern und Schwieger¬
eltern . Mittwoch : 6 . 15 Uhr hl . Messe z . Trost d . armen Seelen.
7 Uhr hl . Messe f . d . verlassensten armen Seelen , 8 Uhr hl MeM
f . d . verst. Angehörigen der Familie Plesch . Donnerstag :
Uhr hl . Messe , 7 Uhr Rorateamt nach Meinung d . FaM"'

Schneyer , 8 Uhr hl. Messe , abends 5—5 .30 Uhr Sühne . Freitag,
6 . 15 Uhr hl . Messe s. Karl Heinrich Meyer , 7 Uhr Rorateamt 1-
Angehöriae , 8 Uhr hl . Messe f. 2osesine Kraft . Samstag : b.r
Uhr hl . Messe , s , Friedrich und Emilie Dienst , 7 Uhr Rorateam
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Wilhelm Ungeheuer , 8 Uhr hl. Messe f. Markus Müller .
Bruder Konradskapelle Hohenwettersbach . Sonntag : 8 Ubr

Bbicht durch H . H . Pater , 9 Uhr Gottesdienst . Montag : 7 Uhr P-
Messe .
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Friedenskirche — Evangelische Gemeinschaft, Durlach , Sebol ,
straße 4 . Sonntag V»10 Uhr Predigt ( Prediger Hamm ) , 1l Ä
Sonntagsschule . Dienstag 15 Uhr Frauenmissionsstuude . ^
Westmarkstraße 32 . Sonntag 16 Uhr Predigt . Donnerstag -
Uhr Eebetsvereinigung . Wolfartsweier , 2 mmanuelskape :
Sonntag 14 Uhr Weihnachtsfest der Kleinkinderschule (Prolog
Treppmann ) . Mittwoch 20 Uhr Bibel - und Betstunde . ^

Evang . Bereinshans .
vater Straßer .

143 Uhr 40jähriges Jubiläum . Haus«

Landeskirchliche Gemeinschaft, Amthausstraße 6 . Jeden S§
^

tag nachm. 3 Uhr Versammlung , sowie jeden Dienstag , ave
von 6— 7 Uhr , Bibelstunde . —^
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Me (hodjstengemeinde Anerstraße 2«». ' /-10 Uhr ^ -z
dienst, 11 Uhr Svnntagschule . Donnerstag 20 Uhr Bibel-
Eebetstunde .
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